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der neue polnische Geſandle in Mostan, 


die Empfangsfeier. 


Moskau, 21. Januar. (Pat.) Auf dem Kreml fand die feier⸗ mungen des Genfer Abkommens betrachten darf. Maßgebend iſt 
hierfür einzig und allein der klare Wortlaut und der Sinn 
des Genfer Abkommens, wonach einzig und allein die 
Erziehungsberechtigten das Recht haben, darüber zu 
beſtimmen, in welche Schule ihre Kinder zu gehen haben. 

Man nimmt an, daß Direktor Colban wia feiner Rückkehr 
aus Warſchau auf der Rückfahrt nach Genf in Berlin Station 
machen wird, um Herrn 3 und den anderen in Frage 
kommenden Behörden ſeinen Beſuch zu machen. 


Der neue Wirtſchaftsblock. 


In der zweiten Sitzung des neuen Wirtſchaftsblocks iſt der 
Tätigkeitsbereich der Organifation beſchloſſen worden. Die Gebiete, 
die hier in Betracht kommen, find folgende: Die wirtſchaftliche Geſetz⸗ 
gebung. Fragen der wirtſchaftlichen Verwaltung, der Zollpolitik Bers 
kehrs⸗ und Steuerfragen, ferner Angelegenheiten der So zialverſiche⸗ 
rung und der allgemeinen Finanzpolitik der Bank Polski, der Bank 
Gos podarſtwa Krajowego, der Bank Rolny, eine gemeinſame Aus⸗ 
Iandattion zur Förderung des Vertrauens, dann die 


Wirtſchaftsverhältniſſe in Polen, allgemeine Fragen 8 1 8 - Foren 
der Handelspolitik, Teuerun sfragen und cine Verſtändig un g Es Beſtätigung Einer lingi en Meinung, derzufolge 


aktton zwiſchen Landwirt chaft und Induſtrie. kriegs ſyſtemen nlichen politiſchen Alli 
Die verhafteten Weißruſſen. een debe e de ee Beim Tode de 


Antrag des Inſtizminiſters. 
Der Juſtizminiſter uber Seien o 1 an den Sejm⸗ q 


Bet höherer Gewalt Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anf pruch auf 


England und Japan. 


(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) f 
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten.) 
~ F. London, im Januar 1927 
Der Tod des Kaiſers Noſchihito von Japan iſt in der 
geſamten engliſchen Preſſe mit Kommentaren verſehen 


3 rinstij tam um 1 Uhr mittags nach der polnischen Geſandt⸗ 
ſchaft, um den Geſandten abzuholen, der nach dem Kreml fuhr 
und von Mitgliedern der Geſandtſchaft, dem Militärattahe und 


deſſen Stellbertreter begleitet wurde. Beim Schloßeingang wurde Tokio wurde angewieſen, das ganz beſondere Bedauern 


Englands anläßlich des Trauerfalls vorzutragen. 1 


en, mit Erweiſung der militäriſchen Ehren begrüßt. Im Innern 
des Schloſſes wurde Patek vom Direktor des rechtswirkſchaftlichen 
Departements, Sabanin, vom Stellvertreter des Protokollchefs, ? \ 
Sakolin, vom Leiter des Polnifchen Ausſchuſſes, L o and we verbindet, nachdem das en gliſch⸗japani che 
8 Bündnis nicht mehr eriftiert und an feine 
Stelle das berühmte . Rüſtun 

apan 

erlegt. Das iſt für den, der es gewo 


skij, und deren Mitarbeitern, vom Chef des Zentralvo ugsaus⸗ 
ſchuſſes im Gefolge des Leiters des Außenkommiſſariats, Litwi⸗ 
no w, des Sekretärs des Zentralvollzugsausſchuſſes und anderen 
Vertretern begrüßt. Der Geſandle hielt in pol niſcher 

Prade eine Rede, in der er betonte, daß Polen ſowohl im 


baren Nachbarn zu tun, mit denen es, wie mit dem Sowjetver⸗ 


chaftlicher Beziehung weiter entfaltet werden. Die 
kolniſche Regierung ſtrebt nach einer Kontinuität wirklich 
reundſchaftlicher Beziehungen ‚zum Sowjetverband. 
Dieſes Streben wird die Grundlage des Täti keitsprogramms des 

x fandten fein. Der Geſandte gab der Hoffnung Ausdruck, daß bei l 
er von der Bundesregierung unterſtützt werden würde. Ein à n die Sicherheit des Staates 
loha richtete und von Auslandsſtellen geleitet war, feſt⸗ 
genommen worden ſind, der erſte in Glebotie, der andere in 
Wolozyn. Ihre Feſtnahme erfolgte au Antrag des 
Staatsanwalts beim Wil naer ppellations⸗ 
gericht, der in Verbindung mit dem \ ungsbefehl gegen 


z dingungen ſchaffen für eine weitere Verſtändi⸗ 
} 5 ; $ 
egen und beiden Seiten Nutzen bringen, um ſchließlich zur 
i Fermonifierung der Beziehungen in der großen Völkerfamilie bei⸗ 
Nutragen. N 

a Kalinin antwortete in ruſſiſcher Sprache. Er 
umlärte, daß die vom polniſchen Geſandten geäußerten Gedanken 


In Anbetracht dieſes Schreibens jol der Marſchall Rataj 


und von ihm und den ihn bildenden Völkern mit größter Befrie⸗ ſich nicht mit der Abſicht tragen, von dem ihm zuſtehenden Recht Erneuerung der engliſ Entente autom - 
digun 5 ats grobie „t Geb „ei ilaſſung der Ver í ver-. n ben olitik an 
al dung begrüßt würden. Von Wunſche beſeelt, mit = 5 —— W e fi: na „ae Berholieten . ral ie lala aller in Oft betriebenen Polttif an dieſen x 


dem 

dee Beziehungen zu ſtehen, ins⸗ part f Mä 
2 Nen re daß ſobald wie möglich ein formeller Antrag ä 
? nder Regierung zur Auslieferung der Abgeordneten geſtellt ſche 

wird, damit die Angelegenheit auf den 240 Aai normalen Pare 
i ng lamentsverfabrens kommt. Auf tag, den 24. Ja⸗ 
würden die edlen 1 erfüllt werden, deren Erfüllung die] nuar, ift eine Sitzung der Geſchäftsordnu ommifjion einbe⸗ 
er Verband und Polen, jo ſehr wünſchten. rufen worden. Nach einer Me ng des „ j 
Codzienny“ war in War Gau das Gerücht verbreitet, noch 
ein ſechſter Abgeort neter, Jerzy Sobolewski, ber- 
Bete 8 ſei. Die Richtigkeit dieſer Nachricht iſt noch nicht 

eſtätigt. 


Die polniſche Spra en verordnung 
für Danzig. 


Der „Kurjer Pozgznauski“ brin folgende nauere 
Danziger Meldung: Das Verkehrsminiſterium hat an alle Eiſen⸗ 
bahnangeſtellten im Gebiet der Freiſtadt Denaig eine Verordnung 
erlaſſen, die folgende Beſtimmungen enthält: i f 
1. Alle Eiſenbahmangeſtellten, die bei Ausübung ihres 


Dem a 
„ > 


olen 


N 
i 
BE 
25 
ER 
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Es erſcheint jedoch angebracht, angeſichts der enen- 


et wen ke we € 
prehen, bzw. gegen rochen haben, ins Feld zu 
Stich machen können, ob die aug- 


Anterſtützung und Mitwirkung re nen, ſowohl v 
Br leiten des Vorſitzenden des Zentralkomitees, als auch I 55 925 
2 g 
p „Nad dieſen Anſprachen ſtellte Malinin dem pori n Ge- 
' Wnbten feine Umgebung vor und be ab. ſich mit He 83 den 
dlepräſentationsgemächern, wo er im Beifein des Kommiſſars Lit⸗ 
fate. Der Abfchieb dom Kreml und die Mückehr nach dards 
ſandeſchaft fanden nach dem diplomatiſchen Beremoniet Hatt. 


entſprechen oder nicht. Und da ſtellt fih überraſchender⸗ 
weiſe heraus, daß der Gegenfa i 
ap an, von dem die europäiſche Preſſe jo v 


Der Innenminiſter Skladkowski hat in Begleitung|.. 
feines Sekretartiatschefs Zabierzowskti eine Inſpek⸗ 
tions reiſe nach den Wofewodſchaften Kıelce und Krakau unter 

Ommen. Er infpigierte in Ra dom die Staroftei und die Polizei, 
mmandantur, beſuchte den Kreislandtag und die landwirtſchaftliche de 
` ule in Wacy n. In Kielce hatte er eine kurze Konferenz mit P 

a Wojewoden Manteuffel, worauf er die Polizeikommandantur 
Ta Miehóv Befichtigte. In den fpäten Abendſtunden desſelben 
ges in Krakau angekommen, begab er ſich gleich nach der Polizei⸗ 
ommandantur, um dort einen Probealarm anzuordnen. Die Reiſe 

De iniiierd trägt den Charakter einer nicht angefagten In⸗ 
ton. i 


„2 Alle anderen Beamten weifen eine ſolche Kennt- 
nis Er polniſchen Sprache vom 1. Juli 1 i 


1. Januar 1928 ab nachweiſen. Nach Ablauf der eſtgeſetz 
Friſten wird die Direktion der P. rE (der polniſchen Staats⸗ 
eiſenbahnen) die . e 


Die Berliner Auffaſſung über die polniſche 
Sprachenverordnung. 

Berlin, 19. Januar. Die Verfügung des polniſchen Verkehrs⸗ 
miniſteriums, wonach die Danziger 8 bis zu beſtimmter 
Friſt die polnif Sprache beherrſchen mü fen, 
wird hier als ein Ver eee die deutfi en⸗ 
bahner zu poloniſieren. Polen wird wahrſcheinli 
damit zu rechtfertigen tan daß in der Entf idun: 
Oberkommiſſars des Völkerbund 2 i ach 
m den Gebrauch einer der beiden Sprachen deutfeh und polnij 

Bedürfnis des Publikums mitzuſprechen abe. Man wird 
aber kaum behaupten dürfen, daß z. B ofomotivführer und 


A a bisher feine Auswanderungsgeſetze nicht revidieren und 
355 olban, iſt von Kattowitz in Wa hau eingetroffen und wird 

10 mit den maßgebenden Stellen, vor ae 5 ae 

| gales kt, eine Reihe von Konferenzen abhalten. 


egnerſchaft nur deshalb ſo groß, weil man in der Preis- 

gabe Japans durch England ein | 

auf die Seite des wirklichen Gegners Japans, nämlich 

r. l 5 Völk Nordamerikas, erblicken zu können glaubte. 

ira Dla dsrat eingereicht hat. Anſchließend daran greift dieſes 

dem es schreibt: ; 

$ „Wie bekannt, geht der Kampf um 5000 polni ſche (2) Kin⸗ 

der, die man in die deutſchen Schulen aufgenommen wijfen wollte, 
was die Wojewodſchaftsbehörden ablehnen. Herr Calonder und 
der Volksbund kämpfen um die Freiheit der Germaniſierung dieſer 


land geiſtern, ſind alſo nur die wenig en wirklich 
e und ei 1 Im Gegenteil, die meiſten von 
ihnen ſind ſo ſe N. 

gen, daß die großen, Engl 


digen Ruin und das deutſche Schulweſen in Polniſch⸗Oberſchleſien 
zu einer ſchönen Entwicklung gebracht Niemand glaubt 
beute mehr an die Unparteilichkeit des Herrn Calonder, da er ſchon 
beon allem Anfang feiner Amtstätigkeit die deutſche Theſe und jede 


und auch diejenigen n, die geſchäftlich mit Danzig zu tun Inkonſeguenz der Mächte in Ofta 


haben, wenn ſie wollen, auch deutſch ſprechen n. 

68 iſt anzunehmen, daß die Freie Stadt Danzig auf Grund 
des Danzig⸗polniſchen Vertrages zunächſt beim Kommifier 
des Völkerbundes, van Hamel, Einſpruch erheben wird. 
ly zweite Einſpruchsinſtanz kommt der Völkerbund ſelbſt in 

rage. 


Die Oſtfeſtungen. 
Briand hat d Inifhen Botſchafter Chlapowski empe A 
iangen, e N Regierung in der fein würde, der ihre Zukun 
Frage der oftteutichen Festungen vortrug. Die polniſche Regierung noch die Tatſache zu rechnen ijt, daß ein Erfolg der Mächte 


die Schlei U it dem Kriege an der Oſtgrenze moder: ER vr: ; 
erten Gaetana lid in China gegenüber Kanton nur dann möglich erſcheint, 


Bolſchewiſten nicht zu Unrecht damit, daß die Vertreibung 


der Japaner aus der tum 8 für beide ein Schlag 


daß die Genfer Konvention nicht dazu da iſt, um die 
Intereſſen des polniſchen Schulweſens — ſelbſtverſtändlich 
125 h mi t des beutiger Säulmeleng 1 75 1 is 
man deshalb nicht von dieſem Standpunkt aus die Beſtim⸗ 


* 


der unbefangene Beobachter gewann den Eindruck, daß auch 


tuellen Bedeutung einer ſolchen . wenn ſte tatſächlich N 


geſprochenen Vermutungen irgend welchen realen Dingen 


oll iſt, und 
der auch in den Spalten der amerikaniſchen Blätter eine jo 


che 
die Angſt Auſtraliens 
uswanderung nach wie 
vor rieſengroß. Aber alle diefe Dinge genügen eben 1 


feine Aus wandererſtröme nicht „lenken“ wollte; und nicht Aa 
aulest ift das ganze Gerede von der engliſch⸗-japaniſchen 


Hinüberwechſeln Englands > 


rt einſeitiger Tendenzdarſtellun⸗ 55 
gland und Japan etni⸗ a 
genden Momente demgegenüber doch ſehr ſtark über⸗ 5 
wiegen. Bedroht doch der Bolſchewismus oder, genauer ges 
ſagt, die ruſſiſche Diplomatie (die ee der Uneinigeit und 
5 ien viel mehr zu fagen 

yat als das hyſteriſche Geſchrei der von den Komintern in 
oskau entſandten Propagandiſten) beide Mächte mit einer 
viel größeren Gefahr, wenn es gelingen folte, China fo 
umzugeſtalten, wie man es möchte. Rechnen doch eben die 


der Engländer vom chineſiſchen Markt und die Vertreibung 


wenn ſie geſchloſſen der in den Revolutionen groß gewor · 
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Konkurrenz zwiſchen Japan und England in Indien iſt 

nur vorhanden, weil der chineſiſche Markt 8 hat, wo 

etätigung bei⸗ 

der Rivalen wäre; die Angſt der angel ſä ſiſchen Länder 

des Südkontinents ift nur en örend, weil Japan 
e 


Von den Gefpenftern, die zwiſchen Japan und Gng | 


Fals Reich bedroht. Won 


ſächlich an das Allhei mittel der splendid isolation glaubte. 


ſelbſt wenn es gegen feine Politik war. Und in Japani fit 


g 
ragen t 
den in letzter 90 Ted 


ra Jahr auf dieſem te 
mit 


wandte ſie ſich an Rita. 


—+ Wofener Tageblakt. +- 


denen Partei gegenüber und die Abſchüttelung der allein⸗ und „Die Unifizterung der Induſtrie⸗ und Handelskammern, die Löhne vorzubereiten, um die Anwendung des Teuerungs⸗ 
ruſſiſchen Beratung verlangen eine Aktion, die wieder nur im Leben der weſtlichen und ſüdlichen Teilgebiete des Staates koeffizienten für alle Staats⸗ und Privatangeſtellten, um eine 
möglich ift, wenn ſich En land und J ’ ini eine jo nutzbringende Rolle geſpielt haben, würden ber gleich- | itritie Innehaltung der Arbejtergejekgebung, namentlich des adt- 
glich UL, Eng ; apan einigen... zeitigem Ausbau der Inſtitutionen, die im Gewerbegeſetz und ſtündigen Arbeitstages, um die Wiedereinſetzung des achtſtündigen 

Deshalb iſt es notwendig, bereits jetzt darauf hinzu⸗ n den Geſetzentwürfen von den Landwirtſchafts⸗ und Arbeits⸗ Arbeitstages in den oberſchleſiſchen Hütten und um größere Fürs 
weiſen, daß vieles ja beinahe alles von dem Verhalten der kammern borgejehen find, eine allmähliche Verwirk⸗ ſorge für die Arbeitsloſen. 2. Die Zentralkommiſſion ſtellt tci 
beiden Länder In Ba tabin Jahren dur g tatii lichung völliger Selbſtverwaltung der Wiriſchaft ermöglichen. daß von ſeiten der Regierung Verſuche gemacht worden jind, die 

n zur aktiſche Was den Bau der neuen Stickſtoffabrik nach dem Chorzower Arbeiterbewegung, namentlich die der Berufsorganiſationen, von 
Umſtände b e din gt war. Man hatte eben in Eng⸗ Nuſter N ſei dieſer Plan für mehrere Jahre vorgeſehen. ihr abhängig zu machen. Die Regierung it bemüht, fiú 
land ſo ſehr ſeine eigenen Sorgen, daß man zunächſt tat⸗ Die neue Fabrit werde weniger koſten als die Werke in einen Einfluß auf die Berufsorganiſationen zu ſichern und ſi 
TChorzow. (Darüber wird man wohl erſt nach Beendi⸗ von den ſoztaliſtiſchen Idealen abzuwenden. Die 


ung des Baues etwas Genaues ſagen können. D. Red.) Zentralkommiſſton warnt, indem ſie dies feſtſtellt, die Allgemein 
Die Fabrik in Chorzow, die von Tag zu Tag ihre Produktion heit der Arbeiter und alle Organ ſſationen vor der für die Ein 
heit und Kraft der Arbeiterbewegun drohenden Gefahr um: 
fordert alle Arbeiter auf, ſich in den Örganitationen, die in der 
Zentralkommiſſion der Berufsverbände vereinigt find, aufs eng e 
zuſammenzuſchließen.“ 


Republit Polen. 


Der F nanzbe rat. 


Der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny” fhreibt: Wie bekannt 
murde Anfang Dezember m ein ſterrat der Beschuß erfaßt. einen 
Finanzbeirat ins Leben zu ru en. der fidh aus 10 Mitgliedern 
zuſammenſetzen folle. Der Finan miniſter Czechowiez wird in 
d der nächten Sisung des Miniſterr tes einen Antrag vorlegen, au! 

Berufung tolgender ſechs Mitglieder in den Heirat: Abg. Byrka, 
Abg. Michalski. Abg. Epſtein Abg. Eypacewicz Reichs⸗ 
bantv: epräfident Miynarski und Projeſſor Krzy zanowski 
Die übrigen 4 Mitglieder follen erit dann berufen werden. wenn Dir 
Ponierenzen mit dem in Au ſicht genommenen Kandi aten beendet 
find. Es iſt höchſte Zeit, daß dieſer Beirat. defen Geburt fo fonder: 
bar ſchwer iſt. endlich entſteht. Die maßgebenden Kreiſe härten ſich 
ſchon längſt mit allen Semtandidaten verſtändigen können. Je en: 
aus ift es in den nächſten Tagen nach uholen, ſonſt wird der Beirat 
immer noch nicht zu Beratungen zuſammentreien können. 


Man war finanziell von Amerika ſo ſehr abhängig, daß 
man- tatſächlich auf amerikaniſche Wünſche Rückſicht nehmen 
mußte. Die Domintons waren wirklich einmal ſo ſtark 
und auf die Selbſtändigkeit des Mutterlandes ſo eiferſüch⸗ 
tig, daß England ſich ihren Wünſchen fügen mußte, 


hatte man andererſeits wirklich einmal die engliſche Gän⸗ 
gelei ſatt und glaubte, ſelbſtändig beſſer arbeiten zu können, 
bis — ja, bis das Erdbeben kam und der große Gegner 
Japans auf dem Feſtlande Rußland, wieder zur Kraft er⸗ 
wachte, deſſen Tätigkeit ſich von der unter dem zariſtiſchen 
Regime nur durch ſeine größere Wirkſamkeit unterſchied! 

Doch das find Einſtellungen, die zweifellos jetzt über⸗ 
wunden find. Die Einheitsfront der Seemächte gegen die 
Landmacht Rußland ift das Problem, um das ſich die zu⸗ 
künftige Politik der Mächte am Pazifik lagert. 

Wie weit allerdings die Zeit bereits für die Wieder⸗ 
annäherung Japans und England gearbeitet hat, läßt ſich 
noch nicht überſehen. Denn 0 ſicher es iſt, daß die impe⸗ 
rialiſtiſche Politik Japans nur er werden 

en bereit ift, ſo 


Regierung den Zolltarif valoriſieren, wenn der Augenblick kommen 
pue beg ie Regierung keine Zeit und feine Möglichkeit hat, 
mit den Wi 


in unſeren gruß und gerechten Beast 
igteit 
n Eins 


W Lage erachte ich als normal, deshalb liegt der 
günſtige ſchluß i m beiderſeitigen Intereſſe.“ 


ſchwere Gründe ſprechen in Japan auch für eine gänzliche D e n che Í raphına: Selbſtmord. 
int von den bisherigen Methoden der auswärtigen i pol iſch Ce en phenazentur. Nach einer Meldung des „Iluftrowany Kurjer Codzienny“ hat 
olitik. Weiß man doch in Japan das Erwachen un Haushaltsfragen. der 2014 rige Sohn des bekannten Schriſtteuer⸗ Seroſtews e! 


In der Senatskommiſſion I Senats⸗ und Haushaltsfragen 
K das Budget der Polniſchen Telegraphenagentur 
( ) im Rahmen des Budgets des Miniſterratspräſidiums erör⸗ 
tert worden. Hierzu bemerkte der Berichterſtatter, Senator 
Szarski, daß die Polniſche Telegraphenagentur zwar ein 


man doch auf dem Umweg über einen Bund aller 
afiatiihen Staaten die führende Stellung unter 


Asiens Böltern behalten zu können. Lockungen, die fo fag. Am Tage 1e Sierofsemstifeit lüngerer Belt gri 


ein Bantett ftaufinden, das vom Kiub polniſcher Schriftſteller vor 
bereitet war. Es ſollten an ihm u. a. det Marſchall Pitſudsti 
und der Vizepremier Bartel teilnehmen. Das Bankett ft natürlich 
abgeiagt worden. 


Starte ruſſiſch⸗litauiſche Spannung. 
London, 19. Januar. Wie ber diplomatiſche Korreſpondent 
des „Daily Telegraph“ berichtet, find die Beziehungen zwiſchen 
der Sowjetregierung und dem neuen Regime in Litauen ganz 
außerordentlich ſchlecht, jo daß mit einer baldigen Abbe⸗ 
rufung der gegenſeitigen diplomatiſchen Ver- 
treter zu rechnen jei Der Spwjetverireter in Kowno habe 
entgogen allen diplomatiſchen Gepflogenheiten dem neuen Präſi⸗ 
denten und der neuen Regierun noch keinen Antritt. 
È de, mr der polniſche Auhen- 
litauiſche Frage neu 
aufzurollen, ſei für die Verſchlechterung der Beziehungen 
von erheblicher Bedeutung. Der Korreſpondent will wiſſen, daß 
diskrete Unterſuchungen der Litauen angehenden Intrigen durch 
britiſche diplomatiſche Kanäle angeſtellt worden feien. Soweil 
Verlin berührt ſei, habe Dr. Streſemann zu verſtehen gegeben, 
daß er von den Vorſchlägen, Liſauen verſchwinden zu laſſen, ge: 
hört habe, * aber keineswegs beabſichtige, biefen 
. länen irgendeine unterſtützung angedeihen 
5 en. BER 222 x 


Das Zentrum zur Kegierungsbildung. 


propaganda der Polniſchen ec beit laſteten, dem Des 
fiait fein allzu großes & 


Minister Kwiatlowsti vor der Preſſe. 
Rn e e Ban 


ä ch 
r intenſw gewordenen maritimen Ars 
beiten und zählte eine Reihe von 4 auf, die das ver⸗ 


„Auflöſung ae Stellen proviſoriſch ſei, wurde 

erenten eingebracht auf Erhöhung der Aus- 

n für außerordentliche Korreſpondenten um 25 zł und 

ii nnahme des Sejmwortlauts mit dieſer Abänderung. Eine Ab⸗ 
ti 

den weiteren Ausbau der mechaniſchen Einrichtungen, 5. d 


Ser Eine Entſchließung der Berufsverbände. 
Auf einer Sitzung der Zentralkommiſſion der Berufsver⸗ 
bände, deren Vorſic der Abg. Kwapinski führte, wurden nach 
reinem Referal des Abg. Zulamsti über die politiſche und 


ntenſibſte Zuſammenarbeit 
„und 8. die U des 3 Lage nde Entſchließungen nommen: 
nr — Aegide des 2 und des der 1. 2 Benteaffommifiton ſtellt AR daß die ist Der ens 
Marinekommiſſion des Sejm 


X geg 
ärtigen Regierung den nterejjen der Arbeiter 
Halte BER enüberſtch. Bie Regierung hat durch 


ar n weiteren Verlauf feiner Rede äußerte fih der Master > Regieru 
r Frage der Einführung bon nduſtrie⸗ und Handels⸗ die Unterſtützung der Intereſſen der © industriellen und der f > 3 ; 
sr Brage b im * vs Telge, 105 ſagte u. 2 „Durch] Grof . ek r durch die weitere Politik der hohen Zölle und! Berlin, 20. Januar. (R.) Eine ee der Reichs tags⸗ 
dieſe Einführung wäre erſte Schritt ur Sachs der Kartelle, ſowie die Zulaſſung einer roßen Ausfuhr von fraktion des Zentrums ſagt, daß das Zentrum mit beſon⸗ 
einer Vertretung der Induſtrie⸗ und steife, Die von Mer: Lebensmitteln eine Teuerung et oA $ t, die im Laufe derem Nachdruck die bis herigen Bemühungen um das Zuſtandekommen 
wegen zu Geſetzentwürfen und gen, die das wirtſchaft⸗I des letzten Jahres 40 Prozent betrug, während fie ſich zugleich einer Regierung der Mitte ſortſetzen werde. f 
liche Gebiet betreffen. Stellun nehmen und praktiſche wie for- einer entſprechenden Erhöhung der älter und Löhne und der Dazu wird noch gemeldet Reichstonzler Dr. Marx hatte geſtern 
melle Verantwortung für ihre Su würden. gleich Anwendung des Teuerungs koeffigienten widerſetzte. Sie hat ferner vormittag noch Beſprechungen mit den verſchledenſten Parteijührern 
könnte in der Staat tung eine ſtete Wirkſamkeit zugelaſſen, daß die Arbeitergeſetzgebun g durchbrochen und begab ſich dann zum Präſidenten von Hindenburg um ihm über 
Induſtrie⸗ und Handelskammern ein im ever Nachdruck wurde, namentlich was den achtſtündigen Ar eitstag auf denden Verlauf der bisherigen Verhandlungen zur Reglerungs bildung 
gerade für die Wirtſchaftsprobleme ge werden, und wirkſamer Eiſenbahnen und im Bergweſen betrifft, — in weit höherem Bericht zu erſtatten. ' 
wäre der Schutz der lange der „ und Induſtri ſe,[ Maße, als es eine der bisherigen Meoı ek nn Den N Fraktionsſitzungen und Reichstag. 


die bon ber junge manchmal ni ; 

werden. Die verj en Deiratstomitees beim trie- und 

Handelsminiſterium, die weder Initiative noch Kompetenzen oder 
antwortung beſitzen, würden dann aufgehoben. Der Ausbau 
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Kokain und Opium. 


in Roman aus der Geſellſ 
von Sag Rohmer. 


5 Lerſche Hein Defe Sog her SR ER ührt. Die Zentral 
T b = 
en: nr Berufsverbände fordert 892500 die Allgemeinheit 
der Arbeiter auf, den Kampf um die Erhöhung der 
5 & bitte a Kleinigkeiten,“ murmelte der an 
ihre Seite tretende Pyne. 
+ Das allgemeine Intereſſe konzentrierte ſich nun auf gung ſich ihrer bemächtigte. Als durch die Verdampfung 
die Vorbereitungen, denen ſich Frau Sin widmete. Aus] das Tſchandu zur Größe einer Erbſe zuſammengeſchrumpft 
der Aktenmappe holte ſie eine wie ein e ue mit] war, und ein blauer, leichter Dunſt von dem einen Ende 
Seide überzogene Lackdoſe hervor. Dieſe enthielt vier ſon⸗ des Spatels aufſtieg, tat Frau Sin das Kügelchen in den 
derbar geformte Pfeifen, deren Teile ſie zuſammenfügte. kleinen Kopf der Elfenbeinp eife, nachdem ſie dieſelbe erſt 
21. Jortſetzung) (machdrud untersagt.) Die erſte und größte beſaß einen dicken Stiel aus Bam⸗ einen Augenblick über die Lampe gehalten hatte. Dann 
„Machen Sie es ſich gemütlich, Rita,“ rief fie, wäh⸗ bus, ein Bernſteinmundſtück und einen kleinen Metallkopf.] wandte fie ſich gu Rita. i ; 
rend fie ſich auf einen Haufen Kiffen, ber in der Ede neben] Die zweite aber war viel kleiner und aus einer dunklen „Dem Gaſt des heutigen Abends,“ ſagte fie. „Seien 
dem Herd ae Öv war, fallen ließ. My werde meine) ſchönen Sie nicht ängſtlich. Ziehen Sie — aber ganz leicht — 


Berlin, 19. Januar. (R.) Da das Plenum des deutſchen 
Reichstages geſtern zum erſien Male im neuen Jahre um drei Utr 
nad miuags zuſammen trat. bieten die Fraktionen aller Parteien 


auf. Niemand ſprach ein Wort. Alle ſahen andächtig 
Frau Sin he und Rita fühlte, wie eine angenehme Erre⸗ 


Schuhe ausziehen, Cyrus. Als ich neu und blafen Sie den Rauch durch die Naſe aus. Können 
mein Füße völlig erſtarrt.“ 

„Sie müffen einmal zu mir kommen, fagte Frau 
Sin, als ſie die Aktentaſche auf den Kartentiſch neben die 
Lampe legte. „Sie haben dort Ihr eigenes Zimmerchen 
un en Decken, und es ift dort jo ruhig — oh, ſo 
ruhig!“ : 

„Ja,“ rief Molly. ch komme beſtimmt einmal, 
Aber 5 ian b- ern 25 Gehen Sie mit, Liebſte?“ 


„Ich weiß es noch nicht. Es könnte doch ſein, daß 
mir Opium nicht gefällt“ ; 

„Aber wenn es doch der Fall ſein wird — und ich 
weiß, daß es wird. 25 N è 

„Nun,“ ſagte Rita, nach einem ſchnellen Blick auf 
Pyne. „Ich denke, daß es eine neue Senſation ſein wird.“ 

„Laſſen Sie min das nur in Ordnung bringen,, er⸗ 
klang Frau Sins heiſere Stimme. „Lucy bringt Sie beide 
zu mir — nicht wahr, mein Freunde“ 

Die umſchatteten Augen warfen einen Seitenblick auf 
Sir Lucien Pyne. 


Sie rauchen?“ 

„Genau wie eine igarette?“ fragte Rita aufgeregt, 
als Frau Sin fih über fte beugte. 

Jawohl, aber nur ganz wenig ziehen.“ 

Rita nahm die Pfeife und führte das Mundſtück an 
ihre Lippen. : j 


3 

Perſiſches Opium von guter Qualität enthält zirka 
zehn bis fünfzehn Prozent Morphium, und 1 be⸗ 
reitet aus Opium von Yezd, wird vielleicht ia undzwanzig 
Prozent dieſer ſtarken Droge enthalten. aber beim 
Rauchen eine Deſtillation tattfindet, nimmt der Raucher 
längſt nicht dieſe Menge zu fih. Dem Deſtillierprozeß ift 
es auch zuzuſchreib aß das Rauchen des Tſchandu an⸗ 
dere Wirkungen hervorruft als Morphiuminjektionen — 
oder das Trinken der Opiumtinktur, wie es De Quin- 
cen tat. 

Die zweite Pfeife war noch nicht halb aufgeraucht, als 
ein wachſendes Gefühl des Unwohlſeins Rita übermannte. 
Dieſes Gefühl wurde ſo arg, daß fie die Elfenbeinpfeife 
aus der Hand gleiten ließ und leiſe aufſtöhnte. N 

Sofort war Frau Sin bei ihr. ; 

„Beugen Sie ſich vornüber — ſo iſts recht!“ flüſterte 
fie fait unhörbar, als ob ſie befürchtete, durch ihre Stimme 
den Augenblick 1 entweihen. „Sie werden ſich gleich beier 
fühlen. Sobald Sie bemerken, daß Sie ohnmächtig wer 


ten 575 waren noch kleiner und von vollkommen N 
art aus geſchnitztem Elfenbein — zierlich mi 
eingelegte Prachtſtücke der Handarbeit. 

„Dieſe ſind für die Damen,“ ſagte Frau Sin, die bei⸗ 
den letzten hochhaltend. Du haft“ — mit einem Seiten⸗ 
brid auf Kilfane — „doch deine eigene Pfeife, nicht wahr?” 

Sie legte die Pfeife auf das Tablett und holte nach⸗ 
einander aus der Doſe eine zierliche e e eine 
Heinere Lackſchatulle und einen ſilbernen Spatel hervor, 
wobei ihre juwelengeſchmückten Finger mit dieſen ſonder⸗ 
ug Inſtrumenten hantierten, als ob es ihre tägliche Ar⸗ 
beit ſei. 

„Eine ſehr ſeltſame Frau!“ flüſterte Rita Pyne zu. 
„Iſt ſie eine Orientalin?“ 5 j 

„Eine Jüdin von Kuba,“ antwortete dieſer mit ge- 
dämpfter Stimme. 3 

Frau Sin ſteckte Torgfätig das Lämpchen an, das mit 
einer niedrigen blauen Flamme brannte. Nachdem ſie die 
e le datt tiggi ne den 15 15 Ki 
5 „ dicke klebrige Subſtanz, mit der ie Doſe gefüllt war, drehte 
are erwiderte er. „Ich ſtehe den] das Inſtrument zwiſchen den Fingern und brachte es 
Damen jederzeit gur exfügung. AAR ſchließlich wieder mit einem Kügelchen Tſchandu, in der 

Mit einem Gefühl des Behagens lehnte ig Rita in| Größe einer Bohne, das am Ende hängen geblieben war, 
einer anderen Ecke des Simmers in dem Stapel jeidener| wieder hervor. Sie jah Kilfane von der Seite an und 
Tücher und Pelze zurück, während ſie unter den halbge⸗ bemerkte 


ſchloſſenen Lidern fotette Blicke auf den Baronet warf. „Chineſiſche Art, nicht wahr?“ den legen Sie ſich ganz zurück. Dann kommt der Schlaf. 
„Ich gehe nur, wenn es für meine Rechnung ift, Lucy. Ste drehte das Kügelchen Opium über der kleinen Leiſten Sie dem keinen Widerſtand.“ 
Sie müfen es mich ſelbſt bezahlen laſſen.“ Flamme der Lampe. Ein leichter, ſüßlicher Geruch ſtieg! | Cortſetzung folgt.) 


nr 
n 
* t 


eines Landes ift von ausſchlaggebender Bedeutung die 


Mittel d 


Freitag, 21. Januar 1927. 


Voſener Tageblatt. 


Beilage zu Nr. 16. 


Bede des Senators Dr. Buffe-Zupadlgüber, Wirtichaftsfengen“ 


Gehallen in der Generalverſammlung der W. e. G. am donnerstag, 20. Januar. 


Wieder haben wir uns heute zur Generalberſammlung der 
Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft — — und 
90 55 liegt hinter uns in weſeuloſem Scheine alles, was ſich im 
etzten Jahre ereignet hat, was wir im letzten Jahre miterlebt 
BER Aber wenn wir ung heute bemühen, das Fazit aus allen 
zeſchehniſſen zu ziehen, fo ſehen wir zwar mit rückblickendem Auge 
eine Fülle von Ereigniſſen auf politifjhem Gebiet, die 
anfangs bisweilen den Anſchein erweckten, als wenn in Polen 
anders regiert werden ſollte als bisher — aber auf dem Gebiete, 
75 dem wir uns heute zu beſchäftigen haben, auf dem wirt⸗ 
bchaftlichen Gebiet fällt die Ausbeute negativ aus. 
e ſehen wir ernſthafte Anſätze zu einer neuen Wirt- 
chaftspolitit, Anſätze zu einer anders gerichteten Zoll 
4 litik oder zu neuen Richtlinien auf dem Gebiete des Steuer⸗ 
se ns. Aber trotzdem dürfte es nicht ohne Intereſſe fein, die 
dle meine wirtſchaftliche Lage und dann ſpeziell die Lage 
andwirtſchaft zu rüfen und zugleich eine Unter⸗ 
udung anzuſtellen, wo der Hebel angeſetzt werden müßte, um eine 
erung der heutigen ſchwierigen Situation herbeizuführen. 

Für die Beurteilung der allgemeinen wirtſchaftlichen Lage 


Stabiliſierung ſeiner Währung. 
Er Wir Bürger des polniſchen Staates wiſſen das aus eigener 
8 fahrung am beften. Uns ift allen noch in böſer Erinnerung die 
en ationeperisde zur Zeit der ſeligen polniſchen Mark, und ebenſo 


n uns in wenig angenehmem Gedenken die Schwankungen, 
e eben erft neugeſchaffene Zloty geraten war. Nun ift 


ıngs der Zloty feit einigen Monaten ſtabil geblieben, in einem 

ungefähren Verhältnis von 9 Zloty zu A & 

em hat der Herr Finanzuuniſter Cziechowicz u recht, 

ai er kürzlich dor einem übertriebenen timis⸗ 

+ gewarnt hat. Und in der Tat find einige ſch Punkte 

chenden, die zur Vorſicht mahnen. Bisher hat in erſter Linie 
rung der Debiſenzufluß bei⸗ 


zur Stabilhaltung der Wä 
Betragen, den die ſtarle Kohle naus fuhr in das Land 
gebracht. bat. Aber es handelt fiğ dabei doch nur um einen Non- 
ukturgewinn, der feinen Urſprung in dem engliſchen Mohlenftreit 
tte. Die Kohlenproduktion in England macht ein Fünftel der 
gefamten Weltproduktion aus. Ein Stillegen diefer Produktion 
Li die Dauer von faſt einem halben Jahre mußte notwendiger⸗ 
iſe gewaltige Vorteile allen kohlenproduzierenden Ländern brin⸗ 
könn, So bat auch Polen im letzten Falbjaße grobe Erfolge buchen 
een, ohne daß man behaupten kann, daß das Wirtſchaftsleben 
en dauernden Nutzen haben wird. Zwar wird die Kohlenausfuhr 
einige Zeit anhalten, bis die erſchöpften Vorräte in der Welt 
0 r aufgefüllt find; aber dann wird der polniſche Kohlen⸗ 
port, der ſchon jetzt nachläßt, in eine ſchwere Kriſis geraten. 
fer England hat, wie ſeine Finanzmänner erklärt haben, die 
teti Abficht, feinen alten Abſatzmarkt wieder zu gewinnen und jede 
nliebſame Konkurrenz aus dem Felde zu a. Wer den un- 
i igſamen Willen, die rückſichtsloſe Energie, den großen Geſchäfts⸗ 
zun der Engländer kennt — jene Eigenſchaften, die ihnen feit 
dacehunderten eine überragende Stellung in der Welt 578 sup 
Kr —, bem: wird ohne weiteres klar fein, wie ſchwer die Lage 
vr Polnischen. Kohlenexport⸗Induſtrie ſchon in nächſter Zeit mwer- 
die muß. Dann werden auch die Deviſen ausbleiben, die bisher 
e Aktib⸗Seite der Handelsbilanz geſtützt haben. 
dez en weiteres Moment, das unſere Handelsbilanz ungünſtig 
“einfluffen muß, iff. x 
die ſchlechte Ernte. 


T in dem laufenden Jahr eine aus prochen ſchwache Körner⸗ 
und Kax Lifelernte, von der wir gi t A y ur Er⸗ 
nähru 8 andes ausreichen wird. 


il an Körnern und Sa 


doſenrotem Scheine zu malen, wenn der Kater nachher doch folgen 


muß. Ueberaus bedenklich für die Handelsbilanz wäre es, wenn 


Getreide eingeführt werden müßte. Die Ernte in Ameriia und 


n an=: 
an, zu 
netten, ſondern ihre Ernte geſichert, und werden ſich bemi an 
hren lieberſchuß unter allen Umſtänden in dem berforgungsbebürf. 
igen Europa unterzubringen. 

Soll unfere Währung für die Dauer ſtabiliſiert werden, fo ift 
unbedingt notwendig eine k 

> ausländiſche Anleihe. 
Die Höhe dieſer Anleihe wird von ſachverſtändiger Seite au 
eine Milliarde Goldzloty veranſchlagt. Die Anleihe müßte 9985 
1 dazu verwendet werden, um die Notenbank mit der erforder- 
ichen Menge von Edelvaluta zu verſehen, die eine Garantie für die 
Ndeswährung bedeuten würde, andererſeits um die heimiſ 


ion zu beleben und zu heben. So, wie die Verhältniſſe 


heute liegen, ift wegen Geldmangels im Lande eine geſunde Ent⸗ 
wicklung des ALABA A ae nicht möglich. Zurzeit Lende der 

umlauf im Lande einſchließlich des ungedeckten Hilfsgeldes 
5 ® über eine Milliarde, alfo etwa 800 Millionen Goldzloty. 
Rer. dem Kriege waren aber in den Grenzen des jetzigen polniſchen 
nee 2%, Milliarden Goldfrank im Umlauf. Die Gegenüber- 
i lung diefer Zahlen beweiſt am beſten, wie arm das Land ift: 
0 gibt aber auch die Erklärung dafür, warum der Kapitalmarkt 
g. ſchwach ift, warum die Zinsſätze fo hoch find und warum die 


roduktion ſo teuer iſt. u 
mi Sollte bereits in nächſter Reit, wie der Herr ftellvertretende 
Aus ſterpräſident Bartel erklärt hei, die Hoffnung auf eine 
kel andsanleihe in Erfüllung gehen, ſo wird beſtimmt ein heftige! 
teit der Meinungen entſtehen, wie fie verwendet werden fol. 
S der hat Herr Bartel recht, wenn er erklärt hat, daß die An- 
. a der uen fo 
M er humoriſtiſcherweiſe, „jemand, ri tiefel 
Finn kauft ſich nicht aan De r und ferner Bari 
Semad kann man erwarten, daß die Regierung das Geld nicht 
vum Ankauf von ausländiſchen Konſumartikeln wird herausgehen 
Denn dann wäre es endgültig verloren. 2 tann wohl 
i weiter annehmen, daß das Geld nicht, wie in der Budget⸗ 
aug miſſion vorgeſchlagen wurde, für den Neubau von Schulen 
gegeben werden wird. Maßgebend kann allein der 
Wir ts punkt ſein, daß DE Anleihemittel dem 
irtſchaftsleben zugute kommen. Inwieweit die 
Rel er Induſtrie zugeführt werden ſollen, kann ich von 
1 Standpunkt als Landwirt ſchwer entſcheiden. Jedenfalls 
5 licher, daß alle Veſtrebungen auf Verbeſſerung der Fabriken. 
Wirteuch auf Rationaliſierung der Erzeugung ſchwere Kriſen im 
in Iſchaftsleben mit ſich bringen. Wir haben das erſt vor kurzem 
ei Deutſchland geſehen, wo Tu ſogenannte Wirtihaftsfar kruna 
oe Auſchwellen der Arbeitsloſenziffer von 593 000 auf etwa 2 Mil- 
eba zur Folge gehabt hat. Günstiger beurteilen müßte man 
755 die Gewährung von Finanzkreediten an die 
betr uf vie, die von den gegenwärtigen hohen Zinsſätzen ebenfo 
en wird wie alle anderen Berufsſtände. J 
gelder u, ſicherſten und vorteilhafteſten würden aber die Anleihe- 
ER verwendet werden, wenn ſie in erſter Linie der Landwirt⸗ 
ft zugewendet würden. 
ER Polen iſt nun einmal ein Agrarſtaat 
ein taat, in dem die Vorbedingungen für eine gute 


der] A 


lar. Aber trotz⸗ Vora 


und lebendem 


landwirtſchaftliche Produktion noch nicht vorhanden ſind. will 
nicht in Abrede ſtellen, daß in den ehemals ee N 
teilen ſehr viel geſchehen iſt in bezug auf Regulierung der Flüſſe, 
Meliorationen, Drainagen, Ausbau des Öhfenbantne es, Ausbau 
von Chauſſeen und il bel peine Aber dieſe Gebiete bedeuten 
nur einen kleinen Teil des polniſchen Staates. Das übrige Polen: 
de e Galizien und die Oſt gebiete dagegen 
find in dieſer Beziehung fo im Rückſtande, daß durch Meliorationen 
und Verkehrsſtraßen überhaupt erſt die Vorausſetzungen für eine 
dorwärtsſtrebende Landwirtſchaft geſchaffen werden müſſen. An 
Arbeitskräften zur urchführung dieſer Ar- 
beiten iſt im Lande wahrlich kein Mangel. Vor 
allen wäre es möglich, die Arbeitsloſen zu beſchäftigen, die 
zurch die Zahlung der ee Aiah ohne Verpflichtung zu Gegen» 
leiſtungen allmählich demoraliftert und dem Kommunismus in die 
rme getrieben werden. Nun hat allerdings der Finanzminiſter 
neulich nicht mit Unrecht erklärt, daß alle Aufwendungen zur 
Förderung der Landwirtſchaft nur langſam zur Wirkung kommen. 
Aber dem muß man doch entgegenhalten, daß es ſich um eine Geld⸗ 
angelegenheit handelt, die eine dauernde ſichere Rente garantiert. 
Auf keinem Gebiete des Wirtſchaftslebens fann in kürzer Zeit 
alles Schlechte in Gutes verwandelt werde; man kann nicht in 
kürzeſter Friſt ein blühendes Wirtſ iftsleben hinzaubern. 

; Zay Tann das Thema unjerer Währung nicht verlaſſen, ohne 
urz 


Staatshaushalt 


berührt zu haben. Denn wenn der Staat zu viel Geld ausgibt, 
iſt er gezwungen zu drucken, und die Inflation iſt wieder da. r 
uſchlag für 1927 balanziert mit einer Summe von nicht ganz 
2 Milliarden, alſo mit einer Summe, die, wenn ſie auf Gold um⸗ 
erechnet wird, ungefähr der Summe entſpricht, die der engliſche 
erſtändige Young als normal für den polniſchen Staat 
bezeichnet hat. Aber das Bedenkliche iſt, daß der Etat, der auf dem 
heutigen Papierzloty baſiert, bei einer Ge enüberſtellung mit dem 
2 — erſten mal auf Goldzloty lautenden Etat die Fiktion erweckt, 
ß es fih auch jetzt um einen Gold⸗Etat handelt. Das ift inſofern 
bedenklich, als biele Ausgaben, die im Etat vorgeſehen ſind, unter 
den gegenwärtigen Verhältniſſen auf die Dauer nicht mit dem 
Papierzloty beglichen werden können. Ich denke dabei in erſter 
Linie an die Ausgaben für das Militär und die Be⸗ 
amten. Im letzten Jahre find die Koſten der Lebens⸗ 
haltung dauernd im Steigen begriffen weſen 
und ſind es heute da fih die Preiſe allmählich in der Richtung 
der Goldparität des Zloty bewegen. Meines Erachtens iſt das ein 
vollkommen natürlicher Vorgang. Denn wir leben nicht auf einer 
einſamen Inſel, ſondern ſtehen mitten im Weltverkehr, der mit 
uns Waren austauſcht und den Kurs des Zloty an den Dürfen 
notiert. Wenn fih die Beamten bisher mit den niedrigen Ge⸗ 
hältern, die der Kaufkraft des Zloty entſprechen, wie fie vor einem 
Jahr war, zufrieden gegeben haben, ſo iſt das einerſeits ein Zeichen 
von einer großen Fähigkeit, ſich einzuſchränken, von einem großen 
Entſagungsvermögen, andererſeits von einer bewundernswerten 
Rückſichtnahme auf die ſchwierige Finanzlage des Staates. Aber 
ſchließlich hat alles ſeine Grenzen. Es 15 auf die Dauer 
unmöglich, den Beamtenſtand, der ſo wichtige Aufgaben 
im ſtaatlichen Leben zu erfüllen hat, auf die Stufe von 
Proletariern herunter zudrücken. Bisher hat man 
den Beamten eine 10prozentige Zulage gewährt, wobei fih eigent- 
lich jeder klar fein muß, daß das nicht annähernd reicht. 

Wenn ich nun das Fazit in bezug auf die für unſer Wirt⸗ 
ſchaftsleben ſo wichtige Währungsfrage ziehe, ſo komme ich zu dem 
Schluß, daß die Situation heutk ungefähr dieſelbe ift wie vor 
einem Jahre. Die Kriſe, die ſchon damals dem Zloty drohte, -ift 
durch ein Zufallereignis, den engliſchen Kohlenſtreik, vertagt, aber 
nicht aus der Welt geſchafft. Aus eigener Kraft eine Stabilijierung 
durchzuführen, iſt Polen nicht in der Lage. Mehr wie je iſt eine 
ausländiſche Anleihe nötig. Eine kleine von ca. 20 000 000 Dollar 
fie die Bank Polski würde allerdings genügen, um den Zloty in 

er jetzigen Höhe einige Monate zu halten. Aber nur eine große 
Anleihe würde die Möglichkeit zu einer großen und kraftvollen 
3 Baer oma 5 
verlaſſe das Kapitel der allgemeinen wirtſchaftli Lage 
des . — und wende mich zu einer er 75 
ſpeziellen Betrachtung der Landwirtſchaft. 

Immer noch iſt der Streit der Geiſter im öffentlichen Leben, 
in den Parlamenten oder den 8 nicht zu einem Ergebnis 
gekommen, wie ſich in Zukunft die Wirtſchaftspolitik in Polen ein- 
ſtellen ſoll. Immer iſt überwiegend das Intereſſe für die 
Induſtrie, und immer hofft man von ihr allein eine Beſſerung 
der 1 Dabei ſieht jeder, wie die Verarmung der ge⸗ 
ſamten Bevölkerung immer weiter fortſchreitet. Und do t der 
Stein der Weiſen ſo leicht zu finden. Man ſoll nicht in die Ferne 
jimena, ſieh, das Gute liegt fo nahe. Allein die Landwirtſchaft 
ft es, die dem Lande geben kann, was ihm fehlt. Um jedoch das 
leiſten zu können, was man von ihr erwartet, muß ſie einerſeits 
von den Feſſeln befreit werden, die ihr angehängt ſind, andererſeits 
müſſen ihr neue Lebensbedingungen gewährt werden, deren ſie zu 
einer kraftpallen Entwicklung bedarf, 5 \ 

Wenn ich zuerſt die negative Seite. die Feſſeln, erörtern darf, 
ſo denke ich zunächſt an die 
Agrarreform. 


Ich glaube nicht, daß es jemanden unter uns gibt, der 
ein Gegner einer A verſtandenen Agrarreform ijt, Es ſteh. 
außer Frage daß die Schaffung eines gelinden, leiſtungsfähigen 
Bauernſtandes eine hohe ſtaatliche Aufgabe ift. Denn der Lauern⸗ 
ſtand iſt der Jungbrunnen, aus dem dſe Volkskraft entſpringt, und 
der neue Ströme geſunden, unverbrauchten Blutes in die vom 
Hauch der Grüfte entnervten Städte entſenden kann. Aber fo 
wie man in Polen die Agrarreform anfaſſen will, ergibt ſich ein 

errbild. Der einen Seite, dem größeren Beſitz, will man im 
wangswege Land wegnehmen, ohne ihr den enwert zu er⸗ 
jeben, auf der anderen Seite will man dieſes d an Re flek⸗ 
tanten verteilen, denen der Staat nicht in der Lage iſt, die nöligen 
Mittel zum Aufbau von Gebäuden und zur Anſchaffung von totem 
nventar zur Verfügung zu ſtellen. Es muß immer 

aufs neue wiederholt werden, daj ohne gewaltige Subventionen 
des Staates die Durdführung der beabſichtigten ungeheuren Boben- 
umſchichtung undurchführbar ift. Dieſe ungeheuren Summen zur 
Verfügung zu ſtellen, iſt der Staat nicht in der Lage. Dies willen 
auch ſehr wohl alle, die die . en genauer kennen. 
Wenn man mit Abgeordneten, die an dem "ejek mitgearbeitet 
haben, unter vier Fugen poa p geben fie ohne weiteres zu, 
daß das Geſetz über die Agrarreform etwas Unreales vorſtellt. 
Aber in der Oeffentlichkeit wagen ſie ſich mit dieſen Anſichten nich: 
heraus; ſie überlaſſen das Feld den berufsmäßigen Agitatoren. 
die innerhalb der urteilslofen Maſſe ein kräftiges Feuer anſchüren. 
an dem ſie dann ihre armſelige Parteiſuppe kochen. Es iſt leider 
nicht zu erwarten, Yan ſich in den Parlamenten jemand findet, der 
mit Erfolg gegen die Agrarreform in der heutigen Form ankämpft. 
Es ift ja das Weſen des Parlamentarismus, daß für alle ver⸗ 
hängnisvollen Maßnahmen zwar alle verantwortlich ſind, abe: 
letzten Endes doch keiner. Deshalb ſollte die Staats- 
regierung ſelbſt die Initiatibe su 9 Sie ſollte ſich ein Bei 
ſpiel an Muſſolini nehmen, dem aufrichtigſten und energiſch⸗ 
ſten Staatsmann der Gegenwart. Ich will damit nicht jagen, daß 
der Faſzismus ſich für jeden Staat eignet; ich kann auch nicht in 
die Zukunft fejen und vorausſagen, wie das Schickſal des italie⸗ 
niſchen Diktators ſich geſtalten wird. Aber das iſt ſicher, daß in der 
Geſchichte jeder aufrichtige, großzügige, energiſche Staatsmann ſich 


einen ehrenvollen Platz ſichert, während die Politiker, die den Mantel 
nur nach dem Winde tragen und der Volksgunſt ſchmeicheln, 
letzten Endes der Verachtung und Lächerlichkeit anheimfallen. Wie 
ſich aber auch das Schickſal der Agrarreform geſtalten mag, ihre 
Gefahren ſollen uns in unſerem Arbeitswillen nicht aufhalten. 
Wir wollen auch weiterhin unſere Pflichten in bezug auf die Rolfs- 


ernährung erfüllen und den Nachweis erbringen, daß wir wohl im 


ſtande ſind, unſere Scholle muſterhaft zu bewirtſchaften. 


Wir 


können aber dieſe Aufgabe nur löſen, wenn wir der Mutter Erde 


Liebe und Treue entgegenbringen. Denn: 

Hier find die ſtarken Wurzeln unſerer Kraft.“ 

Als weitere Feſſel muß ich 
die unmögliche Vermögensſteuer 
bezeichnen. Dieſes Thema ift inſofern wieder aktuell, da die Ab- 
ſicht beſteht, im laufenden Jahre 90 Millionen auf 
dieſem Wege einzuziehen. Bedenkt man, daß im ganzen 
Lande 700 illionen Steuern rückſtändig ſind, ſo 
weiß ich beim beſten Willen nicht, wie man dieſe Steuer eintreiben 
will. Bei der definitiven Berechnung der Vermögensſteuerſätze 
haben ſich ganz ungeheuerliche, ganz 8 Summen ergeben, 
ür die nur als Erklärung L kann, man ſich bei Feſt⸗ 
1 aufzubringenden Kontingents in einem völligen Irrtum 
e 


ber Höhe des Nationalvermögens befunden hat. Die Regie⸗ 


rung hat dieſen Fehler längſt eingeſehen und hat inzwiſchen ein 


brauchbares 


rojełt eine Neuregelung der Vermögensſteuer 
ausgearbeitet. 


r Wunſch aller Erwerbsſtände geht dahin, daß 


dieſes Projekt bald eingebracht und mit den der 1 er zus 
ur 


ſtehenden Machtmitteln bei den geſetzgebenden Körperſchaften 

gedrückt wird. Eine Neuregelung iſt ſchon deshalb notwendig, weil 
die heutigen Steuerſätze ſich immer noch auf den Vermögens ſtand 
vom 1. Juli 1923 ſtützen. Seit dieſer Zeit haben ſich aber gewaltige 


Verſchiebungen in den Vermögensverhältniſſen 


der Staatsbürger vollzogen. 
„So erben ſich Geſetz und Rechte wie eine ewige Krankheit fort.“ 
Als weitere ſchwere Feſſel betrachte ich 
die hohen ſozialen Laſten, 


Mit Recht kann man fagen; 


die bei uns faſt erdrückend ſind, während ſie in Kongreßpolen 


die Landwirtſchaft faſt gar nicht, in Gali 
Maße treffen. Es liegt mir felbſtverſtändlich vollkommen fern, 
die ſozialen Laſten gänzlich abzulehnen. Wir ſind ſeit langem 
gewohnt, Beiträge auf Grund der ſozialen Geſetzgebung zu zahlen, 
und wir wiſſen, daß im Kriege 
Denken und Fühlen vor ſich gegangen ſind, die noch mehr als früher 
den ſozialen Gedanken betonen. Man mag das preijen oder ber 
klagen, es iſt aber ſo und läßt ſich nicht wegretouchieren. 


wir aber verlangen müſſen, iſt eine völlige Umarbeitung der 


ien nur in geringem 


ränderungen im menſchlichen 


Á 


Was 


Krankenkaſſen, die Arbeitnehmer und Arbeitgeber ungeheuer be⸗ 
laſten, ohne eine entſprechende Gegenleiſtung zu bieten und bei den 


anderen V 
verhältnismäßig hohen Verwaltungskoſten. 
Schließlich betrachten wir als ſchwere Feſſel 
die Progreſſion bei der Grundſteuer. N 
In keinem anderen Lande der Welt gibt es eine derartige 
Progreſſion, und man ſollte die betreffenden Geſetzesbeſtimmungen, 
die lediglich aus Klaſſenhaß und dem Agitationsbedürfnis gewiſſer 
Parteien geboren ſind, möglichſt bald beſeitigen. 


erſicherungen zu ſchweigen, eine Herabſetzung der üns 


Ich kann mich von dieſem Kapitel nicht abwenden, ohne der 


ſchweren Sorgen derjenigen Landwirte zu gedenken, die Befiker - 
von Mittelſtandskaſſen⸗ und Anſiedlungsgrundſtücken find Die 
Valoriſierung der alten Renten zu einem billigen, 
gerechten Satze iſt immer noch nicht erfolgt, wäh⸗ 
rend alle übrigen Vorkriegsſchulden längſt auf einer niedrigen 
Grundlage reguliert ſind. Noch pr aber wiegt die Sorge, 
ob die betreſſenden Beſitzer mit S 

können, daß ſie ihren Beſitz auf ihre Kinder werden vererben 
können. Zwar hat eine Vertretung der Intereſſenten erſt kürzlich 
wohlwollende Zuſicherungen von den zuständigen Stellen in War⸗ 
ſchau erhalten. Zurzeit liegen aber poſitive Reſultate nicht vor. 
Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß nur, falls auf geſetz⸗ 
lichem Wege eine Regelung erfolgt, eine Beruhigung unter den Be- 
teiligten eintreten kann. - 

Nachdem ich nun die bedeutendſten 
geſchildert habe, wende ich mich zu den 
poſitiven Maßnahmen, 
die im Intereſſe der Landwirte zu fordern find. Ich komme dabei 
zunächſt auf die europäiſchen Wirtſchaftsverhältniſſe zu ſprechen, 
die noch weit davon entfernt find, ſtabil zu ſein. Ich für meine 
Perſon habe nie ernſtlich geglaubt, ein Pan⸗Europa 
möglich iſt. Ich habe au 
päiſcher Zollverband zuſtande kommt. An einem euro- 
päiſchen Zollbverband haben vor allem das reiche England und das 
große, zurzeit ins Hintertreffen gelangte Rußland kein Intereſſe. 
Trotz dieſem Peſſimismus habe ich 
bewahrt, der polniſche Staat im abgelaufenen Jahre es möglich 


machen würde, den 

Zollkrieg mit Deutſchland 
und den vertragsloſen Zuſtand mit Rußland aus der Welt zu 
ſchaffen. Leider iſt dieſe Hoffnung nicht in Erfüllung ge⸗ 


cherheit werden darauf rechnen 0 


4 


+ 
S 


Feſſeln der Landwirtſchaft 


R ; 
nicht 5 0 geglaubt, daß ein eur o⸗ 


aber doch die leiſe Hoffnung 


gangen. Ich kann mir auch nicht denken, daß die zukünftigen Bere 


handlungen erleichtert werden, wenn ein beteiligter Miniſter ers 
tlärt, er habe den 5 17 0 glänzend gewonnen. Sollten die Zoll⸗ 
verhältniſſe ſich nicht friedlich regeln laſſen, jo muß die Landwirt- 
ſchaft in Polen den baldigen Erlaß eines autonomen Zolltarifs 
zu ihrem Schutz fordern. Die Induſtrie hat dank ihrer Ver⸗ 
tretung im Leviathan längſt einen Zollſchutz, der von vielen Seiten 
als zu weitgehend und vorwiegend auf Kongreßpolen zugeſchnitten 
erachtet wird. Leider fehlt dem Leviathan das Verſtandnis dafür, 
daß auch die Landwirtſchaft denſelben Anſpruch auf Schutz ihrer 
Arbeit hat. Es iſt auf die Dauer ein unmöglicher Zuſtand, da 
ein Teil der nationalen Produktion intenſivſte Förderung genießt, 
während der andere Teil, der bei weitem wichtigere und glößere, 
völlig übergangen wird. Leider hat aber bisher die Staatsregie⸗ 
rung ihre Gunſt der Landwirtſchaft verſagt. Sie unterſtützt die 
ſtrupelloſe Agitation im Lande, die ohne die Geſtehungstoſten zu 
berückſichtigen, a E- Lebensmittel fordert, und bemüht 
ſich, durch Förderung 8 Ankaufs von Auslandsgetreide und durch 
Erlaß von Ausfuhrverboten für landwirtſchaftliche Produkte die 
Lebens mittelpreiſe zu drücken. Ich kann es nicht ver- 
ſtehen, wenn der inzwiſchen abgelöſte Landwertſchaftsminiſter aller 
Welt verkündete, die Landwirte bekämen zu viel für ihr Getreide, 


während es doch ſeine Aufgabe hätte ſein ſollen, den Landwirten 


wahre Lage 


$ 
j 


e 


die Daſeinsmöglichkeit zu ſichern und die Allgemeinheit über die 
a lären. 


Aber gerade an dem letzteren laſſen es 

n Stellen fehlen. Wenn in der Welt eine ichlechte 
Baumwollernte gemacht worden ift, wundert fih fein Menſch dar- 
die Baumwollwaren teurer werden. Wenn aber eine 

í reideernte gemacht wird, will niemand es als gerecht 
empfinden, wenn die Brotpreiſe etwas höher werden. Dabei folgen 
die Brotpreiſe prozentual nicht annähernd den Getreidepreiſen. 
Als im Jahre 1923/24 infolge einer ſehr guten Getreideernte der 
Roggen nur 11 Goldzloty der Doppelzentner koſtete, betrug der 
Brotpreis in Warſchau 33 Groſchen das Kilo. Im folgenden 
Jahre koſtete nach einer ſehr ſchlechten Getreideernte der Roggen 
83 Goldzloty (aljo das Dreifache), der Brotpreis ſtieg aber von 
33 nur auf 52 Groſchen. Aus dieſen Zahlen ergibt ſich, daß ein 
leichtes Anziehen der Getreidepreiſe, wie in dieſem Jahre, noch 


die verantwortli 


— 


er 


y 


j 


Da 
i ag ſie mit War 


—Voſener Tageblatt +- 


lange keine Kataſtrophe für das Zand bedeuten. 
Dagegen führt eine tünitlihe Senkung der Preiſe für die land- 
wirtimaftlihen Hauptprodukte zu einer immer fortjchreitenden: 
Armut der Landwirtſchaft. Wir müſſen daher verlangen, daß 
unfere Produkte: Getreide, Kartoffeln, Vieh und alle Fabrikate, 7 

wie BEN, Stärke uſw. durch einen Einfuhrzoll geſchützt werben. 
Für denjenigen, der zweifelt, ob ein Land wie Polen, das in nor- 
malen Zeiten ein Ueberſchußland iſt, einen Einfuhrzoll braucht, 
möchte ich darauf hinweiſen, daß Nordamerika, alſo eines der 

n ee ee e. er ner u e er 
cts. pro Bufhel, aljo ca. 7 Bloty pro Zentner hat. merita | und Regens des Gneſener Prieſterſeminars Stanislaw Roper» 
ſchützt ſich dadurch vor der Konkurrenz der billiger produzierenden nit i aat Offigial e Geri As in Selen der 
Auslandsgebiete. Ich kann dabei nicht unerwäßnt laſſen, daß im] Kanonikus Senry? Zborowski zum Leiter des päpſtlichen 
Vorjahre, als wir ſehr niedrige Preiſe für — ug Hatten, ein Werts zur Verbreitung des Glaubens in der Diszeſe Poſen⸗ 
en wäre, wenn Gneſen ernannt worden. Die Verwaltung des Benefiziums in 


mport nach Amerila möglich gewe 
neewo, Kr. Bnin, erhielt der Propſt Dionizy Bielski in 


# Katholiſch-kirchliche Perſonalnachrichten. Der Kanonikus 


lohnender 
Tn t der are — 1 — 8 a 
. rag „ weld r Erfolg fein würde, wenn die Land- | Dembowo, der Propſt Klemens ielinstt in Koſztowo die 
wirtſchaft in der geſchilderten Weiſe geſchützt werden würde. Die] Parodie in Sil Propſt Yard Glatzel in 1 die 
Antwort lautet: Eine Beruhigung der Landwirte und ein Antrieb] Parochie in Oſtekl. Die Kommende erhielten Waclaw Klös⸗ 
g einer möglicht hohen Produktion. Die Landwirte würden nicht fo wi von der Mater doloroſa⸗Kirche in Poſen für das Benes 
dauernd befürchten müſſen, von der ausländischen Konkurrenz figum in Gora, der Defan Lipom ica in Niepaxt für das in 
überſchwemmt zu werden. Sie würden mit einem ſicheren Inlands-] Szkaradowa mit dem Recht der Ernennung eines Amtsvertreters. 


markt en können und bemüht fein, durch hohe Inveſtierungen a a À A 
noch ein Plus herauszuholen, das für den Export zur rfügung mo 4 N N n erhielt Stanislaw Eyſy 
ftehen würde. A Relerviftenübun,en. Dem Vernehmen nach finden die dies 


Wünſche der jährigen Reſervinenn ungen in der Zeit zwichen April und Oktober 


iatt. Es wird beabſichſigt, ſämtliche Reſerviſten er Jahrgänge 1900 
und 1901 einzuberufen, die weder im Jahre 1925 noch 1926 die 
Uebungen migemacht haven. Auch wird die Einvern'ung der Reſer⸗ 


bwer! und der Kaufmannsſtand, Tiefe Stände diſten einige i 
t and. 2 il ger Waffenganungen des Jahrganges 1902 gevlanı, Bon 
1 2 — 2 k: und I mi ae ar 9 Hitro figieren follen die Jahrgänge 1598, 1890 uno 1891 kanu ch r 


re einberufen werden. Die Uebungen werden 4 Wochen 
wären, 
x Ein viertes Opfer der Rohlengasvergiftung im Krankenhaus 
der Barmherzigen $a veiem am Beruyardınerplag iſt das eine der 
zunächſt ins Leben lurückgerufenen Dienſtmädchen ces Krankenhauſes, 
— Muraws ka, geworden. Das Mädchen narb in dieſer 
acht. We weiter berichte wird, Zämpien auch die beiden 
anderen Madchen noch mit dem Tode. Hoffentlich gelingt 
es, die beiten Überlebenden noch zu retten, : 
X Eine eindringliche Mahnung an die Eltern. Gebt den 
Heinen Kindern vor dem Schlafen 2 kleine Bonbons zum 
0 fh er traurige Fall zugetiagen, 
riger Bube an einem ſolchen B 


pflicht 


und 5 kommen folte, 


M 
ein 


tan werden müſſen, um 
e 

K be roblemen mitzu⸗ 
ben, wab ihr an 


ein gleiches Vers 


Die Verju 
ſind mindeſtens zwei Stunde 
cht früher eintritt. 


£ kämpfen 
Ben, bað wir jeben Tag aufs neue 
ber fo r 
gen. 


unbemerkt zu entkommen. 


„Und feet Ihr nicht das Leben ein. 


i be in!“ X Vom Warthehochwaſſer. Der Waſſerſtand der Warihe in 

. —— Bolen — heut, Donnerstag. jeüh wieder + 3.81 Meter, wie 
geſtern ee $ 

Aus Stadt und Land. X Vom Wetter. Beute Donnerstag, früh waren nach leichtem 


KNachiſchneeſall 2 Orad Kalte; etwas Glatteis. 


Be Vereine, Veranjtaltungen niw., 
Freitag 21. Januar. Berein Deuiſcher Sanger, abends 8 Uhr: 
Uebungeſtunde. 


Bojen, den 90. Januar. 

Die heilige Agnes. s 
Bum 21. Januar. 

mit zu den allerberiiämieiten Qrir 


Die hei es gehört j ; teitog, 21, Januar. Stenogravhenverein Stolze Shrey, abends 
9770 = T oiden 985 Ein e 2 . a Me — 7 ug; 2 im Below⸗Knniheſchen Lyzeum. 
dien cs 1 wa dare der heiligen Sonnabend 22. Januar. Männer Turnverein Poſen 66. Sti- 
nicht von ihm et. Bon * die Logier eines = A 2 iungsſen, abends 8 Uhr im Saale des Zoologischen Garten. 
Falte ber deen, Fi e nere fton vom ZB per fe | @ottesbienft-Ordnung für die dentſchen Katholiken 
* polite, 1. . 5 75 IK Vom 22. bis 29 Jannar. 
t den n bon Rem, und piejer peru Sonntag. 149. Mor: Geichtgelegenbeit; 8 Ubri Predigt und 
„nachdem er ſie zunächſt in ein öffentliches eus gebracht | amt: : i 5 aw 
. zum Tobe. So foll fe im Jahre 304 ale dri De Re Amt; 3 Unur: Rofentrang ng 2. 3 3 ; 


der Ehrenſache. Dienstag, 8 Uhr: 
beigeſetzt. Kaiſer 
A Ye der 
n Roms ift. In dieſer Kirche wird noch je — EB it.) 
Aus der Wojewypſchaft Poſen. 

„Bromberg, 19. Januar Durch die zaylrelchen Niederſchlage 
der letzten Wochen find die Retzewieſen zwiſchen Gromaden und 
Dziembowo fta rt EAE hi 1 und meten den Anblick eines 
großen f x die Beſiter des überihwemmien Geole es it 
diejer Andlick tein exhebenoer. denn die Verluſte, die dieſe Ueber- 
ſchwemmungen verurſachen find groß. Beſonders geſchädigt ind die 
tienen Wirte in Netzival. Freymant und vielen anderen Osten, 

$ usw öclaw, 19. Januar. Zu geführt wurde der Polizei 
geſtern wegen Vexausgahung einer alſchen 8 Zloth⸗ 
münze der Wirtſchaftsbeamte J. N. aus Kruſchwitz. 

+ Garne, 19. Januar. Der „Raw. Ztg.“ wird von hi 
: Am 16. d. Mis. fand hier ein Maskenball ſtatt, der 
ruchs hieſiger ſowie auswärtiger Í 
it nahm bis kurs er der Demgsktierung 

nige Rowdies, mit Stöcken 
ir A: ut aie aus 
unter m Lärm bis aur Treppe hinauf kamen, wo eine 
* Es fielen Worte die Nie men 


deren mm. von * 

rgeſtellt wird, das . ur Anfertigung 
ulterbinden, die Bilchöfe der tarhon 

pom Papit erhalten. Die heilige Agnes wird auf 

iffen fiets mit einem Lamm dargeſtellt. 


7 Cin Morb, 

Geftern wurbe in Schroda die Leiche eines Mannes ges 
funden, der von einem oder mehreren Banditen ermordet 
worden ijt, Die Leiche war vergraben und weiſt mehrere friſche 
Wunden auf. Wie man annimmt, muß der Mord an dem vor-“ 
gestrigen Abend ober noch ipäter geschehen fein, Der Ermordete 
wurde feſigeſtellt als ein gewiſſer Wojciech WIA Nacg auß 
Debrewe, kreis Schrimm. Die bisherige Unter ſuchung tit 
ergebnislos verlaufen. Bis jetzt find keine Spuren des oder ber 
Täter ſeſtzuſtellen geweſen. Mitteilungen, die über den Berbleib 
bes Ermordeten in den leuten Tagen irgendwelche Aufklärung geben 


t daß der Mas tenball nicht ausſch ein deutſches, ſondern 

önnten, pi ehe 91 = a zes 5 en in augen . Nargnügen mor. å € 8 po pimi - 1: 
erfiherungsprämie in Goldzio ürger lonmen nur mii Mühe zur n on 
. 1 mit blutigen Köpfen hätte heimziehen 
oder in Papierzloth! üb ue e nod m Schuh nahm der Bal e In di 


In Fragen der Wertbeſtändigkeit von Verſiche⸗ 
zungsprämien hat das Bezirksgericht in Warſchau kürzlich 
eine wichtige Entſcheidung gefällt. 

Die Klage richtete ja geor eine Verſicherungsgeſellſchaft auf 
Auszahlung der Präm 


924 in 


Morgenſtunden ſeinen gemütlichen Fortgang. 


Welz en geſtoblen. — Einem Wirt im W 


Ses pe * 4½ Zentner geſtohlen 
wein von 4½ Zenn fo yr 
è Witkowo, 19. Sn Auf dem Bendit des Wirts Makſymilj in 
Stupeaynski im Wierzbiczany wurden 
ein Wagen geſtohlen. 3 

„ Qivte 19 Januar. Die Warthe i wieder ret ers 
heblich geſtie gen. -Die anliegenden Acker un) Wieſen fin» 
hon wieder u erſch vemmt, auch der Zufahrisweg jen eits der Bruck 


aiztögericht wie auch das Appellation gericht haben] in umer Waller geest Die Wege nach Tränke und Bronitz find 
übexeinſtimmend darauf erkannt daß die Berti erung s - durch das anhaltende Regenwetter derart aurgem.icht daß fe mit 
ie in Noldzloth bezablenſ em vonner urwerken nicht mehr zu pa fieren find, So tit den 


Heinen Fuhrwerksbeſigern die Ver venſimög ichkeit durch Hol zab augen 
geſperrt. Die durch die Mißernie des es a ſchwer 
berroffenen Vandwirte tegen: wenn nich! bald beſſeres Weiter einiztit, 
einer ſehr traurigen gen entoegen⸗ 

j Aut ner Wojewodidhaft Vommerellen. 
; inafteri „ Thorn, 19, Januar. Der Hausbeſitzer Jabronsti in der 
ee e r Praxis ſo 5 Rindenfteat "40 Dale om Su abend die daustür abſchließen. 

im „Monitor Polti” vom Veen deu handia der Wert Als er nach längerer Zeit nicht zurückkehrte, wurden feine Ange⸗ 


Í rei Öri i gen i „Er lag als Leiche 
des Goldfrant angegeben wurde. trotzdem damals bereits det int; hörigen unruhig und gingen ihn ſuchen { 
als polniſche Müngeinheit eingeführt war. : 24 (in der Heut; RN Heralhlag batte einem Leben ein 


mu 
46.1 


„Schlagt 
ſollen en . Erwähnenswert | 
ießlit 


Aus Rongrehvoten und Galtzten. 


ſchoß die 

er jiġ felber eine ge in den Kopf. 

Verletzung nicht lebens efährlich. Im Spital lehnte ex jegliche 
Aufklärung über die Motive ſeiner Tat ab. Es ſcheint ſich hier 
um ein Liebesdrama zu handeln. Die Frau Dr. Korel iſt 
nach wenigen Minuten verſtorben. 


Brieftaſten der 5 Priftleitun !. 


(Aus tunſte wer en unferen Leſern gegen Ain endung der r unentgeltlich. 
ahne Gewähr. erteilt. Jeder Anfrage if ein Briefumſ lag mit Frei marte zur 
eventuellen ſchriftliches Bean wortung beizuſegen. 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—134 Uhr 

L. K. in P. Die Veiechnung von Riechteonwarltegebübren geht 
über die Aufgaben des Brieftlauens erheblich binaus. Wir lönven 
Sie nur nochmals auf den in der vorigen Antwort angegebenen Weg 
verwe ſen. i e 

K. Der Nfe iſt nur dann erbberechtigt. wenn keine Erben 
vorhergehenden Oieneng vorhanden find. Der Erbten laßt fih ohne 
Kenntnis der Zahl der Erben nicht angeben, 

J. Gl. hier. Sie müßten ſich um die Wiedereinbürgerung bes 
mühen, ebenſo Jure Eltern. Näheres erfahren Sie be m Deutſchen 
Genera kon zulat in Boren ul. Zwierzyn eeka 15 (1, Tiergarten 

Bl. in B 1. Ja. er iſt iton der Vollendung nahe. 2. Das 
entzieht ſich unſerer Kenntnis; jedenfalls in nicht allzu terner Zeit. 

W. W. 999. 1. Auch die Stieigeſchwiſter tommen als Erden 
n Frege. 2. Der Wert der 1200 Mark aus dem Jaure 1907 ift 
g eich 14:6 21. Die weitere Frage verſtehen wir nicht. Sobalo das 
Barererbe ausgezahlt in müflen die Kinder im die Löſchung des 
Beides willigen. Sie haben Anspruch aut das Mutierervietl. Jeden ⸗ 
als müſſen die Kinder wenigſtens ihr LA Hitel erhalten. 


— .... — 
Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. 


Synagoge A. — Wolnica. 

Freitag, abends 4½ Uur; Sonnabend, morgens 7% Uhr. vor 
mittags 10 ubr, nachm. 0 Hor mit Schriſter klärung; Sabbarhaus- 
gang 5 Uhr 11 Minu en. Werliäglch morgens 7% Uhr mt anſchl 
Lehr ortrag; abends 4%½ Uhr. 

Synagoge B. (Jerael. Brüdergemeinde) Dominikanska. 

Sonnabend nachm. 4 Uhr Mincha. 


Radiokalender. 


Rundfunkprogramm für Freitas, 2 1. Januar. 


8.30: Selma yet: ona 
Ri Le 
7.80: Dr. er 
inogas Leben und Lehre. 8.30: Lyri? unf ge sg 
Spinoza nu ehre. : Lyrif unferer Zeit. Hugo von 
La Dolar erde bib: Welldlicbes id. B 
anzmuſit. : 
urellen (822,6 Meter). 4.80—6: Nachmittagskonzert. 6: Elfe 
Wenzig: Einiges über Geſelligleit. 7.30: Ameri aniſche Bu 
führung 7 05: Gauleiter J. Wachs ner: Die Angeſtellten. 


ung. 8.15: Ludwig Thoma⸗Abend. Zum Gedächtnis des 
68. Üepeistagen des Dichters. 10.15: n Minuten 
N ai a. * in ‚6 Meter). 


8.30—4: Stu ige 
45: Dr. Erich Stern⸗Gießen: Ueber Er 
i u n. 686.45—17.15: Italieniſch. 8.16: n 


der Tür plötzlich kehrt, zo 
j i Frau des $ 


a 
,‚ Berti: Wie tann fih der Landwirt den 
Smol Einführung in die 
deutſche Grammatik. 8: „König für einen Tag”, Oper in drei 
Akten von Adam. 10.20; 3 or 
Königswuſterhauſen (1800 eter). 4—4.30: Prof. Dr. Strei⸗ 
80: Dr. v. Schulze ⸗Gaever⸗ 
nitz: Die Vereinigten Staaten von Nordamerika. 6.30—7: Engliſch 
ü d : Sinfoniekonzert (Uebertragung aus Leipzig). 
449 Meter), 9: Leichte Mujit, n 
8: Gaſtſpiel der Freien Bühne Zürich. 
„ 11: Vormittags mufil. 4.15: 


Wiener Kongertorcheſter. 6.10: De. Max Koehler; Berichungen 
Winteriport: 8.40: Ignaz Karl Gfur: Einiges über den 
Stilon. 1209 Fransö 1.88: Engliſch. 8: „Das vierte Ges 


ſiſch. 
olksſtück in vier Ken von Ludwig Anzengruber. 
8: Uebertragung eines Nonzertz aus 


— ——— — 
Spielplan des „seale Wielt!“ 


Donnerstag, den 20. Januar; „Traviata.“ (Gaſtſpiel Romeilo.) 
reitag, den 21. Januar: „Carmen.“ 
onnabend, den 22. Januar: „Der Oberſteiger.“ 

Sonntag, den 28. Januar, nachm,: „Mignon.“ Abds.: „Mar gier.“ 

Montag, den 24. Januar: „Die Puppenfec.“ 

Vorverlauf an Woclentagen im Tear Golett von 10 Nbr vorm, 
bis & Uhr nachm am Sonn- und Feiertggen nr im Teatr Wielki 
von 114 —2 Uhr. 
eingelaſſen. 


Nach Beginn der Vorſtellung wird niem 


Teatr Palacowy, pl. Wolności 8. 


Von Donnerstag ab und folgende Tage 
tritt der beliebte Harry Liedtke auf 
im 10-aktigen Film unter dem Titel 


Der Veilchenprinz 


Seine Partner: Lil Dagower, Dary Holm u. andere. 
Für Jugendliche verboten! 


Wir empfehlen volgen e nützliche Bücher itr Seloſibelehrung 
und Seibftunterriht: Bochmann. Emfache Buch hrung 150 Biom 
Doppelte Buchführung 150 Woldm., Deutiche Handelskorrepondenz 
150 Golom.. Das Schachipiel 1,50 Goldm — Bade. Die Stubeuvögel 
1.5 Goldm — Buſch Buch der Reden un Toaſte 150 Goldm., 
Hochz iisreden 1,50 Gol m. Vereinsreben 1,50 Goldm, Buch er Bor 
träge 150 Goldm. Geſell uaftsipieibuch 1,50 Goldm. — Flatow. 

olterabend u Hochzeit I 50 Sldin. Silber: u. Go hochzeit 1.50 Giom, -e 
vennd, Die Geflügelzucht 1,50 Gol m. — Fuchs, Ehe. Erbrecht, 
eſia went 1.50 Goldm. Kauf von Häuſern und Geſchäſten 1.50 Goldm.— 
Heid, Obſtbau und Obſtweinberei ung 1.50 SHm. — Kraft, Einmache⸗ 
funi und Obſtwe nberenung 1,50 Goldm, Tiſchdecken Servieitenbrechen 
15 Gidm. — Schramm. Rihtine Benehmen 1.50 Gom. — Schulze, 
Gut w hnen 1 0 Goldm Abe ader. Geſchärtsbriefneller 1,50 Glom. 
Briefſteller für Liebende 150 Golom, Muſterbrteiſteler 1,50 Gm. 

Zu Beſlellungen empfi Hit ſich die Buchhandlung bei 

Drulaenia Concordia, Poznan, wlerzyniecta 


2 


—— 


Gi 
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Nr. 16. 


Handelsnachrichten. 
Aus der polnischen Waggon- und Lokomotivbauindustrie, Der 


in Zusammenhang mit dem englischen Koh! nat heiterstreik in 
1 krasser Weise a na Hange Bi 
e 


an Kohlenwaggons 
natte die Warschauer Regierung schon In. diesem Sommer zu 
ST en Aufträgen für Waggonneubauten bei den polnischen 


Fabriken veranlaßt, wobei 
"sonenwagen in solche für 
So sollte die 


Personenwagen, die 


zum Teil frühere Bestellungen von 


** Wasn b cc, 20 liefern. Tatsächlich abyelle'ert hat die 
nie wski 280 Besen. sonen- und 2461 Güterwagen, Ziele- 


" "Nach dem Barkhen 4. — haben, 7 
. m vorläufigen Abkommen soll der Kaufpreis 
58 Mili. Schweizer Pranken, alter in drel pre 


r zwar 
aber Be — An 
zu hoch sei. 


vor 
verkip denen 


früheren Verwaltungspersonals umgewandelt 
as Akt i Leiter wird der 8 Piętak genannt. 
2 Mutanten Kapital der „Waggon“ belauft sich gegenwärtig auf 
ange onen Zioty, Die ehe der Reservefonds wird mit 1.8 Mill, 
zur Li 3 Die Firma Zieleniewski soll einen weiteren Auftrag 
illjone, ung von 3000 Kohlenwaggons im Werte von 20 bis 24 
gi Fn Zloty erhalten, Der Beschäftigungsgrad der polnischen 
abriken hat sich im Dezember gegenüber ober sehr 

Dies wurde besonders auch dadurch ermöglicht, daß die 
lite Material pünktlich geliefert haben. 
Leistungsfähigkeit X. Ben be en 90 5 
mo > ünstiger ist die Lage der Q- 
pyenfabriken WU de Eisenhüttensyndikat die 
nicht innegehalten und auch mangel- 
Deshalb konnten trotz der vor- 
n die Arbeiter in mehreren Lokomotivbau- 


rden. 


5 abrik in Chrzanow werden hauptsächlich schwere Loko- 
gan N für den Gütertransport gebaut, nachdem in den vorauf- 
Sehmgenen Monaten 26 Schneltzugsiokomotiven und einige 
Die Fabriken Motiven für ae 1 gr wurden. 
en gie 

Wokomotiven des Typs 7. 8. 2. gin 

T Wechsejdiskontsatz der polnischen Genossenschafts- 
Oaken at mil dem 1. Januar. J? von der Finanasenwale der 
owe nschafts verbandeè und der Bank Związku Spółek Zarob- 
11.5% (Bank des Verbandes der Erwerbsgenossenschaften) auf 
Wredit billiger 
tat 12% Betr 


setzt worden, Demnach ist der 

als der durch die staatlichen Banken erteilte, der 

ägt. 

tenstand in Pojen, Der neueste Bericht des statistischen 
de nwärtigen Stand der Wintersaaten 

enthält die nachslchenden Noten (in Klammern die ent" 

* en des Vorjahres): Weizen 3.6 (3.3), Roggen 

Tate 3.7 (3.4), Rübsamen 3.7 (3.4), Klee 3.6 (3.3). 
ben 'viehauss Landwirtschaftskammer 


in der Ma / 
konlachthausen, Nr g 


. in Posen auf dem Gelände des 
Idungen nimmt das Ausstellungs- 
x e e Nilen A 
ft und Anmeldungsformuläre erto jerzuchtabteilung 
ker Großpoinischen Ländwirtschafiskammer. een es 
ag ven in Bromberg. Die Groß che und Pom- 
er Landwirtschaftskammer gibt ee Auf Anregung 
Grog kandwirtschaftsministeriumg im Einvernehmen mit der 
ung Polnischen und der Pommereller „landwirtschaftskammer 


Fischervereinigungen des fr chen Teil- 
Broces findet am Preitag, dem 4. Februar ! — 3 Uhr in 


eine Fischertagung der Fischer der fr ußischen 

Teilen biete Belt hei der Tagesordnung statt: 1 

» Eröffnung der Tagung und Wahl des Vorsitzenden für die 
2. Dauer der Beratungen: 
„ Vereinigung der Fischervereine der früheren preußischen 
3 Teilgebiete zu einem gemeinschaftlichen Verband; 
s patung und Annahme des Statutes für den geplan en 

Scherverband ; 

* Wahl des Vorsitzenden, seines Vertreters und des Vor- 
5, Standes dieses Verbandes; 
Zune tir senbahndirektion in Danzig hat eine Fahrpreisermäßl- 
Abre dr Personenzüge für die. Rückfahrt von Bromberg nach der 
wenj statation bewilligt, unter der Bedingung, daß an der Tagung 
diens gan, 30 Personen teilnehmen werden. Bezahit-wird für 
Die pe ahrt der halbe Preis der unmittelbar niedrigeren Klasse, 
Rückt tenden Bescheinigungen zur Erlangung des ermäßigten 
Landwiniebillets werden von dem Dekgierfen der Pommereller 
Nerausge u ben mmer in Bromberg nach beendigter Tagung 


n 

Am Tage 
or age der Tagung finden in den Vormit tunden 
acm ehe ersammlungen der einzelnen Fischervereinigungen 
lungen Die verzammiungslokale und Termine dieser Versamm- 
be Don die betreifenden Vorsitzenden der Vereinigungen 


tonas, Staat 
sro liche Fischerei- und Landwirtschaftsinstitut in 
zur "Berg ladet die Teilnehmer dieser Tagung zu einem Ausflug 
Chtigung der det tigen Fischereiobjekie ein. Dieser Aus- 
Vormittags versammlungen 
der 8 Die Zeit des Ausflugs 
der ein ammelort werden auf den ordentlichen Versammiungen 
bekann den werden. 98 oder aui der aligemeinen Tagung 
werden. 


Getre 
Stat ide, Warschau, 10. 
vollen" vurde n 


$ Gewi 

> Saathafer 1 — — 
Weizen 
die Sti 
Sam 


m be Tg, 19. uar, Wegen 

sind die enro leicht erhöht. Die Tendenz ist fest.\.etzt, 
. No 

28.— 


de tiert wurde: Domänenweizen 53—54, 
h 5051.50, Roggen 38—39, rumänischer Mais 
y Meinkuchen 41.75-42.75, Hanfkuchen 22.50 — 2.50. 
Ro 19, . Großhandelspreise für 100 kg loco 
1 u 43.00, Hafer 35-37, Braugerste 36—40, 


=>; 


Weizenkleie 2830, Roggenkleie 27—29, 
00. Die Tendenz ist ruhig, 

Amt} Notierungen: Weizen 127 
f nen 12.75 te 11.00— 11.75, 
00, Hifier 9.009,50, kleine Erbsen 1213, 


2, blauer Mohn 48 —38, 


Handelszeitung des 


gan ze Woche hindurch beschaftigt werden. i 


hfalls schwere ( 


genossenschaffliche | pi 


telung in Posen, Die 
Die dritte alipolnische Mastviehausstellung findet | 3 


Hamburg, 19. Januar. Auslandsgetreide, cif Hamburg, 
notiert in holl. Gulden für 100 kg: Weizen: Manitoba I Jan. 
15.95 II 15.65, III 15.00, Rosafe Jan. 14.05, März 14.05, Barusso 
Jan 13.85, März 13.70, Hardwinter II 15.45, Amber Durum 16.60, 
Mixed Durum 15.90, dunajrussische Gerste 10.90, La Plata 
Febr.-März 10,60, Roggen: Western Rye I Jan. 12.60, Febr. 12.55, 
Mai 12.45, Mais: La Plata loco 8.20, März 8.15, Weizenkleie : 

‚ Pollards Mär z. April 112, Bran März-Aprii 119, Leinsamen: La 
Plata Febr,,März 17.55, März-April 17.55. 

gern 30 Januar (R. tel e- ia Asaaten für 1000 ke, 
sonst für IND xe n Jol nate  Veizen märz 563.0 — 257.30, 
ar: 287 288.5 Mal 280.30 2 0 C0, Juli 2 05, Roggen: 
närk. 24.0. 43.00. März 253—262,5 - 52,75. Aa 261 Juli 
78.50. Gerste: sommere, >17 43, Futter u. Wintergerste 
„4207 aler: närk, 181-191, März —, Mai 206, Juli —.— 
lais: loco 3erlin: 185—187 Weizen nehi: ir Berlin: 35.00 — 37.75. 
soggenmehl franko erlin: 34 50—36.50 Wealzenkieie: ranko 
serlin: 14.25-14.50 Reggenkieie: ir, Werun 14,25-14,5 Raps: — 
Leinsaai —.—. Viktoriserbsen. 52-55.  xieine Speiseerbsen 
0— 2 Puttererbsen 22-3 siusernsen 2—23.0) e ter zonnen 
0.50—21.5), ‚teren 23 24,5, Luninen A. 15.5-16,5 uupinen elh 
6.00—17.00 era zen neue 34—35, Rats tue en 16,20 — 13.30 
Leinkuchen 20.60 —21.00 Frockenschnitre 10.71. Soyasehrot 
19.1 19.8 Kartofteltlocken 3.00 30.3 0. Tendenz: für Veizen 

fester, Xoggen matter, Jerst ruhig, later fêster, als run 


Produktenbericht. Berlin. 20. Januar. (R.) Nach 
der meartäzigan Haussebewegung Ist sowohl für Weizen als 
auch für Roggen wieder eine gewisse Beruhigung eingetreten. 
Die argentinischen Ablader ha en ihre Offerten orm bizt, und 
wenn auch das Angebot von Welzen und Roggen sohr 
gering ist, so mußten die Preise doch ung-lähr um eine 
Mark nachgeben. Das schleppende Weizenmohl- 
geschäft übt särkeren Einfiuß aus und erregt wenig 
Kauflust, Roggen Ist sowohl von der ersten als auch von 
der zweiten Ha d weiter knapp. as Roggengesehäft ist 
Arch die Meulsituation ungünstig ooeinflust, da die Mühlen bei 
den höheren Körnerpreis n einen zu geringen Mahilohn hab n. 
Das veisniveau für Roggen stellte sich gleio tas um etwa 

Mark niedriger. Weizenmehl ist unverändert offeriert. 
Roggenmehl hat une ändert stetizes Konsumgeschäft. 
G iih e und Hafer blieven im Markt und ia der Preisiage un- 
verändert, 


Mais; Mai 8234, Juli 85%,, Se 
48 74, Sept. 46%, Roggen : Mai 10354, Juli 9674, Sept. 97%, Mais: 
gelb Nr. 271, 


Klammern 175 


bt folgende Richt- 
preise an: Kupfer blech, Grundpreis 4.50, Draht und Stäbe 5.00, 
Messingblech 3.70, Messingdrähte 4.20, Stäbe 4,00, 

Berlin, 19. Januar. Amtliche Notierungen in Bm. 
I kg. Ele ktroſytheupfer, sofortige Lieferung, cif Hamburg, Bremen 
oder Rotterdam (100 kg) 118%, Orig..Hüttenrohzink 0.540.685, 
Zink in Remeltedplatten von gew. Flandelsgüte 0.59--0.60, Orig.- 
Hütten aluminium 08—99% 2.10=2.14, Reinnickel ' 98-099 
403,50, Antimon Regulus 1.18--1.23, Silber zirka 0,900 in 
Barren 77%, — 7814, Rmk. für 1 kg, Gold im fr. Verkehr 2.80—2.82, 
Platin im fr. Verkehr 13— 151 fir 1 Gramm. 

London, 19, Januar. Amtliche 8 in Pid. Sti. 
für 1. Tonne: Kupfer Standard per Kasse 553—831, drei. 
monatlich 56-564, Se ttland 
best selected 6162 ½, 
per Kasse 29976298 8 
Banca (nicht oft.) 305, Str 


einen en 62%4 
dreimonati. 293 


Posener Tageblatts. 


Freltag, 


EEE —— 


21. Januar 1927. 
Posener Börse. 


20. J. 19. 1. 20. J. 19. l. 
70% 0 4% Kriegs- Bk. Przemysloweou 
pfandbriete. ... — 33.00 1000 Mk.) í S 
% Posna Prov.-Ob!. 3k, Zw. Sp. Zarobk. 
mit poln. Stompa — 35.06 1000 Mx.) 1.20 8.16 
4% Posen. Prov -Ubl. 50 — 
m. degtsch. Stempel 50.00 — f Arkona on Mk., a 2.0 
3%% Pos. Prov..Obl. yegieiski (50 Zus... 20, — 
; 1 50.0 00 dartw.Kaat. 1000 M. 8 * 
mit dtsch. Stempel 50.00 39.0 l- hen 


20% Ven. Prov. Obl. Lubań (1000 Mk.). 25.00 


{ 

mit pain. Stempel — 33,00 He. K May 1000 ik) 4200 41.2: 
3’, dot. isty Pozn. 42.25 41.7: 
diem. Kredvt. ..... 7.30 7.205 apfernia Bydgosze: 
d liaty zboß. Pozn. (1000 M.) 65 — 
Ziemstwa Kredyt... 18.70 — 0.55 — 

19.00 — | Pozn. Sp. Drsswna * 
5% Po2. konwers. 0.48 C0. 4 ½% [ 1000 Mx. . 0.55 0.5 

— 0.47“ | Unja (12 2) . 7.00 6.90 
Bk. Kw Fot. (1000 U. 3.00 5.00 — 7.00 

Tendenz: fest. 
Warschauer Börse. 

Bevisen (Mittelk. } 20. 1. | 19 :. 20.1. 1.19. 1, 
Amsterdam 60.80 300.80 aris 5.85) 35.85 
erin® ) 14.127 214.151 rag . . . o 26.725 26.725 
London 13.78] 13.78 Wien 127.1 — 
Neuyork .. . 9. 1.00 Z rien 173.76 173,70 


*) über London »rrechnet. 


Tendenz: Paris und Zürich schwächer. Rest unverändert 


Effekten: 2 10S]; 20. 1. 19. 
% „. Konwers. — I. T. F. Cuuru .. 3.40 3.50 

0 , 48. ** Firley —25*5B„ „„ „„ 27 00 227 
i% dog. iae : 80.09 — Lazy „eee 0.17 0,19 
10 Pot. Cole . S.. 93.50 — Wyso “attaasen» 4.00 4.00 
Sank Polski (o. Kup., 92 75 93 75 Dre Ww. =e 
Zank Dysk. ... . 11.50 10.75 W. T. K. Wegiel ... 83.00 87,00 
B. Hand., W. „ 4.00 4.25 Pol. Nafta sesat 0.28 0.30 
3ank Kred poiat — Pol. Prem. „ ~ prasida 
Bank Malopolski se, = — Nobel... . 285 2.55 
Zank Prein. Polski —- bad Cegielski 3532 696 „„„%„„%6„6 19.50 20.00 
— k Prem. Narsz, _ Pitzuer —— 2 2.70 2.70 
Polski Bk. Hdi, Pom.. — Lipp .. . 18,90. 19.60 
Bank Przem. Lwów 0.15 — Modrzejów eee 3.39 5.55 
Zank Powsz. Kred. ~= — Norblin . . 104. 00105. 00 
Zank Tow. Spoidz. , ~ Ortwein < .s..sose. 0.30: 0.32 
Zank Wileński .... — —  1Ostrowieckie..oe.e. 15-10 15.00 
Bk. sb. s 180 Parowozy RETTE TTT 0.58 0.65 
Jank = er — Pocisk „ „% „% „„%„% 1.70 1.70 
Bk. Zed. Z. Polsk. 1.50 1.50 Ron! — 0 2 — mg 
Bank Zw. Sp. Zar. 7.90 8.10 Rudzki . „. 1.35 1.42 
Bank Zw, Ziemlan — — Un ja 595% „%%%„%%„%%„„ 7” x 
Cerata., re — — P o ů 1 ~» 1.75 
Sole era Wulle o. Kisses -eo 1,50 
Grodzisk.. .sssoss =- — [Zieleniewski . 1450 14.26 
Kijewski —U— 2 © 0.27 Zjedn. Maszyny ss.» Y FR 
Leszezyfiski or. 0,20 — Konopie rennen 7 Fr 
Puls “ann nennen — 4.80 Plotno „544 „%%% „%„„%„„ 7” — 
Spies. 56525 „„ „ 37.00 Zawiercie . 17.75 18.00 
Wi iss. esv ts 0.06 0.06 Żyrardów 232 „%„%„% „% „%6„% 12.60 13.16 
Elektr, w Jab s - 25 00 Bor k oki — 1.43 
Ele Ob sea. 50.00 49.00 Jabikowscy sesse 03512 0.11 
Pol. . Elektr. á 0.15 - Syndykat 26322 „„ i 1.75 1.80 
Star seces 440 2.40] Tkanina 4 = Br 
Brown Boveri ..... 1.50 — Haberbusg „„sarn.- 82, 85.05 
Tsierz .. .... . 1,75 1. Spirytus . . . 2.10 2-15 
Siła Swiatlo . . . . 3850 39.50 20L. Liayd sesseene 1 
ChodoroẽCw. . 111 00 111.00 ga2 4444/2 0.15 — 
e eee 0.33 0.49 ] Aaje wsd ~m 24. 
Czes .unns0n — 1. lirköw o „ „ ae 
Goslawie..oononss — 41.00 Mynotwornia. „ bea yes 
Achatow ........E2.. 0.28 Lomad, eee . a 
strowite “s........ š - Pustelnik 55544 „„ „ b 


Ven denz: etwas schwächer, 
Danziger Börse, 


sofortige Lieferung 27%, weitere Termine 275%, Settl. Devisen] 20. 1.119, 1. 20. i. 19. 1. 
Zink, einfach, sofortige Lieferung 30½, Terminfieferung zeid | Geld Geld | Briat | Geld f Brief 
Setti, 30%, Wolfram (nicht off.) 16 pro Stück, London | 25.06 23.050 Berun  122.347|122.653122.3771122.685 

Vieh und Fleisch. Warschau, 19. Januar. Die Tendenz] Neuyork — 1535] Warschau 57.20. | 57.34 | 57.20 | 57.34 
am heutigen Schweinemarkt bleibt unverändert. Die Preise fir —5,1 

kg Lebendgewicht betrugen 2.20 2.60. Die Zufuhr ist gering.] Noten: 

Wilna,19, januar. Für 1 kg totes Gewicht wurde im Groß. London = — 1Berlin. | — — — — 
handel gezahlt: Rindfleisch 1.60 — 2.00, Schweine fleisch 2,63 bis pram — | — | poian 1.27 37.43 Í 7.28 | 57.42 
2.75, Kalbfleisch 1.60, Hammelfleisch 1 60. Berli Bö 

Danzig, 18, januar. Preise für 50 kg Lebendgewicht: Appt bester GUA aii 
Rinder: | a) Ausgemästete, höchsten Schlachtwerts Devisen (Geldk.ı J 20. 1. 19. 1. | Devisen (Jeldk.) a 1 
44-46, fleischige, jüngere und ältere 36—40, mäßig genährte London. . 120.442 | 20.439 | Kopenhagen [112.2 1953 
24-28; Bullen : a) usgemästete höchsten Schlachtwerts 4245, A ork on. 4.212 4.211 Oslo. 5 „ „ „%% „ „% 107.27 16 725 
Nleischige, jüngere und ältere 34—37, mäßig genährte 26..30:| Rio de Janeiro 3 3 Paris . 14407 12.438 
Färsen und Kühe: Ausgemästete Fürzen und Kühe höchsten | Amsterdam.... 188.47 8.8 i TRT 
Schlachtwerts 42—46, fleischige Färsen und Kühe 34—37, mäßig | Brüssel, 100Belga] 58.56 | 58,55 . 100 
genährte Kühe 20—25, gering gen ährte Kühe 14—18, Vongvieh Danzig.... . .. | 81.55| 81.52 Ar: 112.38 
einschließlich Presser 20—30; Kälber s Feinste Mastkälber | “els 10,598 119,592 | Stockholm „... 112. 

67—70, gute Mastkälber 57—61, gute Saugkätber 35—40, geringe | italien . . .. | 18.27} 18,25 | Budapest (100 P.) | 73.6. 13.69 
Saugkälber 25—30; Sehafe: (Weidmast, Stalimast); Mast.] Jugoslawien... | 7.41] 7.412 | Wien. . . . . . . 59.371 59.365 
lämmer und jüngere Masthammel 34—37, fleischige fe und (Anta * 

Hammel 24—29, mäßig gen ahrte Schafe und Hammel 18—22.; ÍR) Bttekten J 20. 1. J 19. l. 20. 1 J 19. 
Schweine: Fettschweine über 150 Lebendge wicht 62—63, f » % Deutsche An. [0.9175] .91 5 Farbenindustrie . | 338:,| 338 
vollfleischige über 100 kg Lebendgewicht 57—60, fleischige von Allg. Dseh.Eisenb.| 102 | 111%, [Obersechl. Koks 1527| 153% 
75 100 kg Lebendgewicht 52—55, Auftrieb: Ochsen 52, Bullen f Biektr, Hochbahul — 104 Riedel . 119% H7 
187, Kühe 204, zusammen Rinder 443, Kälber 124, 1 412, N 178% 1 175 [N. 6. 0. 175 1176 
Schweine 1630, Marktverlauf: Rinder langsam, rstand; | Nordd. Lloyd . .| 1641,| 162 |Barsmann . 1% 176% 
Kälber und Schafe ruhig; Schweine langsam. Hand 280 281% Schuckert 176% 176 

Baumwolle. Bremen, 19. Januar. Amtl. Notierungen in] Comm. u. Privatb. 218 | 220 |Siemens Halske 215 417% 
Cents tür 1 Ib. Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Darmst. u. Nat,Bk.} 282 | 282 [Linke Hoffmann 97s] % 
Geschäft. Amerik. Baumwolle loco 14.76, Jan. 14.07, März] Dtsch. Bk. . . 193.5 1951, lAdierWerke . „| 121.1 121 
14.51-14.46 (1430, Mai 14,70—14.68 (14.68— 14.70}, Juli 14.97 Dise. Com. 18674] 187 | Daimler 104% 104%. 
bis 14.94 (14.97), Oktober 15.19—15.16 (15.18), Dezem 15.33 | Dresd »} 18414] 183'. | Gebr. 8 1187 119% 
bis 15.28 (15.30). Die Tendenz ist fest Relchabanx f 188: f 181 | Motoren Deutz 88 % 2 
Kar olenlaiwaren. Ham 5 rg, 19. vr 1 af reg or .| 193 | 192% ui l 5 a 

er r März 75 75 - 4 qu sme depp Harp 8 Es 201 utsche W. ` 
7076 0, De z. hehe Die Tendenz ist ruhig. y doesch on un 182% 182% f Deutsch. Bisenh. 1070 109% 

Neuyork, 18. uar, Schluß börre in Cents für 1 1b. | Hohenlobo 32% 30 Metallbang . 19634] 202 
Kaffee Rio Nr. 7 loco 15%, Pi 14.45, März 14.55, Mai 13,95, | Ilsè Bgl. . . 271 | 2711, | Stettiner Vulkan | 89 87 
Juli 13,35, Sept. 12.75, Dez. 12,38, San tos Nr. 4 loco 19% Klöckner- Werke 178% 178 į Deutsche Wolle 65 674% 

Laurabütte 94.3] 92% Saen, Textil „| 83 85 
e Börsen. Phani e 213 2200 
s ne...» — 74 
Devisenparitäten am 20. Januar, komhasher * Ede Gonti Kautschuk 130,5 | 132 
Fer ann 330% 
Sichsmark: Wa TEN M > We 
Danz. Gulden: Warschau 174.70, Danzig 17481, Pe O 1 NITE 10774 Denten Bead F104 105 


Goldzłoty: 1.7366 8. EE 

Ostdevisen. Berlin, 20 Jan. 2% nachm Aus- 
zahlung Warschau 46 48 46 78, Große ‚Polen 48.41 48.89 
Kleine Polen ——. 100 Rmk = 2404 21515 


Der Zloty am 19 Januar 1927. Neuyork 11.75, Zürich 67.30 
Amsterdam hu 255, 64, London 43.50, Prag 371.50 
bis 377.50, in Noten 372.25 — 378.28, Wien 78.40 — 78.90, in Naten 


78.50—79.50, Budapest in Noten 6245—6415, Bukaret 2138, 
Tschernowitz 2125 


veas 
Für alle Börsen und Marktberichte übornimmt die 
Schriftieitung koine Gewähr und Haftpflicht. 


Börsen Aufaugastimmunesbild. Berlin, M. Januar, 
vormittags 13 Uhr (R.) Die Börse eröffnete in überwiegend 
tostar mit Kurserhöhun von 1 bis 3% auf den 
meisten Umsatagebieten. Bere Manag waren Rbeinstahl 5 %, 
Be 7%; auch Schiffahrtsaktien lagen fest. Tendenz 


Die Bank Polski, P. 


a zahlte am 20. Januar vorm. 19 Uk: 
für 1 Dollar (Noten) 8.95 al, 


evisen 3.93 gt. | onzi Pfund 43.58 gl, 


2 seh weisen Pal 172,92 100 tranz. — pa 3 zt, 
Gulden 172.9 sl. ” 


— 5 .. * — 


Auf meinem Lager in Poznań habe ich z. Zt. mehrere, | . 


gebr., gründlich aus reparierte, betriebsſertige 


Lokomohilen, Dampi- u, Motor-Dreschmaschinen, | 
Motoren, Sirchnressen ov. 


tehen und bitte um Beſichtigung. 
Zu Original⸗FJabrikpreiſen liefere ich: 


75 „Voss“, „Westfalia“ F 
Düngerstreuer *""" ‚Deine-tzunne, 
i * 59 1 
Drilimsschinen 1 1 5 fell a pois 


Alle anderen Frühjahrsgeräte. 


Huge Chodam dawn. Paul Seler c 


Poznan, ul. Przemyslowa 23. 


Saat. 
Reinigungs- rede ung Anlage 


kompl. Einrichtungen mit Hochleistungstrieuren 
liefert und baut ein, 


Crieure a Getreideätien 


zur Reinigung ünd auch Trennung 


sofort ab Lager Poznan. 
Verlangen Sie unverbindlichen Kostenanschlag! 


Ind.: H. Jan Markowski 
(M Poznan, ul Sew. Mielzynskiego 23. Tal. 52-45. 
Repräsentant (in Polen) der 
Fa. Flammger, Zudse & Co., Dresden. 


Baustoffe 


jeder Art 


Dachmaterialien 


in allen Gattungen 


Düngekalk 
in jeder Form 
empfiehlt 


Gustav Glaetzner 
Baumaterialien- und Dachziegel-Zentrale 


Poznań 3, ul. Mickiewicza 36. 
8 6580. Gegr. 1907. 


—— a 


5 |, Einige gebrauchte pa 
maſchinen kaufe geg 
Kaſſe Offerten erbeten 
die eee ee 
„Bar“, Poznań, Ale i 
Marcinkowskiego 11 unt 7 


r. 3,55. f 


e a 


Houme sche Schermaschlnen 


für Pferde, 
Rindvieh, 


I und Schafe 
Aoa Pierde- uni 

; #4 viehscheren sowie 
Ersatzteile, Schweinezahnzangen, Trokare uy, 


kaufen Sie bei mir am preiswertesten. 


A. Pohl, Poznan, 


erste Posener Schleifanstalt. 
ul. Zamkowa 6 und ul. Kraszewskiego 15. 


(fr. Schloßstr.) am Alten Markt. (fr. Hedwigstr.), Jersitz. 
Bei Durchfahrt aus dem Auslande kaufe 
Antiquitäten 

Antike Sammlungen, Gobelins, 


Oesterreichische 


AUCH 


Aktiengeselischaft 


Werk: Wiener-Neustadt. 


| Geiegenhelikanl 
‚Austro-Daimler 7 


cee 6-Zylunder Werrad 


Fiat 9, „ 
Fiat 9/30, j 


Fi t, Mod. 501 vid 
ia rad bremse). 1 
Alle Waled sınd Br 
edoch i in bestem Zustan 


3 Trieure [ Arbeitsmarkt ru 


, TOTES | Poznan, sw Marcin 
2.800 X550 m/m Größtes Werk der Bedachungsbranche ſuchk reprä⸗ 


T m äh. , d. u. poln S 
1 Nachtrieur ſentatio 8'&h., d. deutſch. u. poln Sprache 


in Wort und Schrift mächtigen 
1.750 X 450 m/m mit Räderäntrieb 


preiswert abzugeben bei Herrn 


W. Baer wald i Ska, miya parowy, zum Beſuch von Behörden, Sabo und Landwirtſchaft 
Bydgoszcz — Szretery Promenada 36. Off. mit kurzem Lebensl. Jug nisabſchr. (die nicht zurückgeſa dt 
e und ara s u. 24770 an m die eſchäſtsſt. d. Blattes. 


ESSEX wennn, evangel. Cehricaft 


Karosserie in Luxusausführung, 4—6 sitz. hia el Kinder, Wudche 15 Aude 49 Heer alt, Bib 


Het Rudorph, Imine Prin, 


wenig gebraucht, 10/40 PS, in tadel- | powiat Kepno, Poznan, | 
losem Zustande zum Preise 1700 Dol. 


hat preiswert abzugeben 


„Brzeskiauto", * e Spor 
Wir suchen 2 


P OZNAN, ul. Dabr owskiego 29. einen geſchickten, im Verkehr mit der Kundſchaft gewandten 
pro Std. 20 Btr. % 


Ockonom Jiſttütg- fquifent 4, f. 


Fabrik niederlage: 


Poznan, św. Marein 48. 
Telephon 15-58. 


4 Zylindeli 


alte Teppiche, Por zellane, Vasen 
Figürchen, Teller, Tassen und 
komplette Aufsätze, alte farbige 
Bilder, Kupferstiche, Schnitze- 
reien, Uhren, Bronzen, Kron- 
leuchler, Girandolen, Silber, 
Leuchter, Tabletts, Schüsseln, 
alte Bijouterien, Möbel, Salons, 
Schreibtische, runde Tische 
(kleine und grosse), Mahagoni, 
Bücherschränke, Kommoden, 
Sessel und andere wertvolle Antigultäten, 


Zahle die höchsten Preise! Diskretion Ehrensache! 
Offerten unter „Antik Nr, 245“ a, d. Geschäftst. d. Bl. 


Frisch geschossene 
Hasen 
ohne Fell f 

"Stück 6.001 
Krammets - Vögel 


Mmastputen 
empfieult 


Josef Glocinskl 


Ten. ul. ee 18 


Zu kaufen geſucht 
gebr. Strohelepator 


zum Dampfdreſchſatz „Weftfalia*, Düngerſtreumaſchine 
Haſeinosé  Modliszewo, „ pow, Gulez Gniezno. 


j 


1 


Dampfle ſelbeſiter! 


mit Schreibt ſch, evtl. Ko 
legenheit zu vermie len. 


X Karneval- 
e e e 
Einbau ohne Betriebsunterbrechung! 4a Dee p A ee F N dem 22. a * zwiſchen 1 2 6 Uhr re 
16 Spesialfabrit fär Anterwind⸗ : : osmos Sp. 3 0. o., Poznan, Jwierzyniecta 6. Näh.: Poznań, ul. Siera 
Wotan y rd irn u. ö $ Luftschlangen $ (fe. Baifenftr) 7, U tints, 
. Manke! r 
cu 2 Be i Papier — Schreibwaren. $ N l 899 
e ee AU Poznań, Wodra : 0 un 14) 
Weiße one Perf. Stenotypistin, |? o g 
I F deutsch und polnisch, für Danzig gesucht. Jungs || S Ta | Ta 
Ns, Fernsprecher 5114. # evgl. Damen mit erstkla n Referenzen wollen f l 
RE E 2 eich ee Beilügung von Zeugnisabschriften und Gut möblierte 
chbildt wenden an i , 
Dam 0 ell v. Alvensieben und Thiel, 7 8 


Vorteilhaft, 
prompt und korrekt 


liefern 


NYKA & POSEUSANY 


Weingroßhandlung 
Poznań, 
ul. Wrocławska 33/34. 
Fernsprecher 11-94. 
Austährliche Preislisten zu Diensten. 


Danzig, Kohlenmarkt 13. 


die neue billige, in der Praxis tanowsti. Poznan. PË 


glänzend bewährte rosti. Poznan, 1 
Miera Walzen. . m 2:7. 
Et 4 Erſtklaſſige Bon ſof an 


2 Zimmer, N 
2 e 
Allein⸗Herſteller: einer Familie oder direkt M 
0 Chodan, „ ſucht. Preis gleichen 


Aue, Eat Seler, Poznań Offerten an „Bar“, pozi 
= 1 iiy gi, und Polniſch, von foforf 8 Aleje Rarcinfowskieße 
ul. Paremysiowa 28. te unter 242 an die Geſchäftsſt. dees Blattes. be 53.110. ae. 


Gebe aus i Spezialzucht noch einige junge, kräftige 
Hähne und eine Anzahl e ab m 10 p 


Müller, Bolewiee-Lwöwek odh., pow. ‚oh, pow. Howy wy Tomyši, 


HONIG! -y 


Verſende zur vollſten Zufriedenheit garantiert naturreinen 
Bienenhonig, alles f anko ab dort mit Nachnahme. 5 kg- 
Blech oe natuürreiner Bienenhonig 12 80 2ʃ, für 10 18 
Blechdoſe de:felben Honigs nur 24,50 zł. 


J. Kwastel, Podwoloezyska, (Wala Polska). 


Satzungen ap 
Sitzungen der S 


lungen um die Me 


chen Reichstag 


te vormutag gegen 11 
tige Ergebnis jeinır 


Harlötte von M 


Nach Anſicht po 
ahr eines amerikaniſch 
weggeräumt worden. 


Tage veröffentli 


Mit deſongerem Intereſſe erwartet man die 
ozlaldemotraten und 
deren Sitzungen um 12 Uhr a 
en Kretien rechner man damit 
gierunge bildur 
rattionsdeſchlüſſe 


Die fozialdemorra'ifche Reichstags fraktion 
zur R gierungsbildung. 

R) In der Sitzung der ſozialdemo⸗ 
die geſtern mittag ſtaitge 
abinett der Mitte grund⸗ 
te letzte Enſſch rung hänge 
ung der Regierung und von der Re⸗ 


s fraktion 
ſchloſſen gegen ein 8 
ndung zu erheben. T 
cer Zuſammeaſetz 
klärung ad. 


Marx bei Hindenburg. 


ichs kanzler Dr. Marx eritattete 
chspräſidenten Bericht über 
lungnahme mit den Parieien. 


die frühere Kaiferin von Mexiko geſtorben. 


Ende einer Tragödie. 


x aiſerin von Mexiko 
iſt Mittwoch früh 


us tragiſches Leben beendet, das Leben 
der Blüte des Lebens in glänzende Sailer» 
einer polituchen siataftrophe geworden 
Wahnſinns verbracht und 
er von 86 Jahren erreicht hat. Exkaiſerin 
Juni 1840 als Tochter 
Siebzehnjägrige 
chen Erzherzog 
der 1861 Kaifer von 
Als im Fabre 1866 der Widerſtand der 
n aufgezwungene Kaiſertum wuchs und die 
n, das Land zu räumen, 
Maximilian die franzöſiſche 
von Napoleon abgewieſe 
zum Ab echluß eines Abkomme 
nuchen Geiſtlichen für 
Kontordat zuftande get 


(Tu.) Me 
hr dem Rei 
Füh 


Prinzeſſin Char lo 


Tod hat ein übera 
Nentochter die, in 
gewiegt, das Opfer 
e n der Nacht des 


ezito war am 7. 
Leopold i. von Belgien gebor 
(gie Prin zeſſin mit dem öſterreichiſ 
vermählt und folgte ihm, 


Ex hat 
miſſion > 
te von einem General geführt wird, erſetzt werden 


: Es iſt ſehr I 
iderſpenſtig zeigen, 
Pie werden, die ich be 


nig 
pia gun 


„Selb 


i n ab 
enn man nicht ein Verbrechen 
des Landes zu zerſtören. 
Kilometer⸗Zone 
re Sicherhe 


dannung z 
Slim unſchein nach wird der Streit zwichen den Bereinig- 
und Mexiko über die Petroleumgeſetzgebung 
beigelegt werden. Eine Unterredung, 
für Handel und Arbeit, Louis Morrones, im 
i mit den Anwälten der Petroleumgeſell⸗ 
eits eine merkliche Entſpannung her⸗ 
es ſei eine Einigung erzielt worden. Die 
durchblicken laſſen, daß fie bereit fei, den großen 
eſellſchaften die For 
tlichen Entſcheidung zu g 
iſcher Kreiſe ift damit die un mittel» 
= mexikaniſchen Zuſammen⸗ 


Ti 


wiſchen Amerika und Mexiko 


den Vereinigten Staaten 


der Entwicklung etwas vorauseilen, fih 
n lönnen, eh Politik durchzuführen 
inamerikaniſchen Slaaten, ſondern auch 
en Widerſpruch hervorgerufen hat und 
it Mißtrauen verfolgt wird. 

—— 


Voſener Cageblatt. +- 
Unruhige Völler. 


Ein Konflikt am Roten Meer. 


ginnt, ſich gründlicher mit den Ereig⸗ 
enmeerküſte zu befaſſen. 
Uebernahme von Aſſhyr durch 
on Hedſchas, werde in Rom be 
f der arabiſchen Halbinſel ſei ſomit 
Italien befreundete Jemen werde 
ch der Annexion Aſſirs zu 
daß der Konflikt vermieden 
das Seinige beizutragen, damit kein 


wiſchen Jemen und dem bedeutend ſchwäche⸗ 
| 1 Konflikt zwiſchen Jemen 
dem Sultan von Aſſir 


der Deutſchen 
nberaumt waren. 
daß die Verhand⸗ 
a ait nach Bekanntwerden 


Die italieniſche Preſſe be 
weiterge ührt werden 


äijien an der arabiſchen Rot 
riere della Sera“ meldet, die 
Sbn Seub, dem König v 
tigt. Der Friede au 


nicht leichthin damit abfi 
widerſetzen ſuchen. 
werde und ſei entſchloſſen, 
Brand ausbreche. 
Die Spannung 
ren Aſſir iſt nunme 
und Hedſchas verwandelt, da Ibn Se 
hatte unter der Bedin 
auswärtige Politik verzich 
926 mit dem Imam Jahj 


nden, ſondern ſi 


r in einen offenen 


gung, daß dieſer 
te. Durch ſeinen 
a von Jemen und 
talıen an einer ſtarken 
rch, daß die nördlich ſich 
dſchas unter dem england⸗ 
der Heiligen Stätten des 
zeitig italieniſche Inter⸗ 
zielen im übrigen auf 
ſchen Stellung in Südarabien hin, 
eicher Richtung. 


Baldige Freigabe des beſchlagnahmten 
Eigentums fraglich? 


DD. Köln, 19. Januar. (Eig. Meld.) 


Vertrag des Jahres 1 
durch ſtarke wirtjſchaftl 
Jemen intereſſiert. 


reundlichen Ibn Seud, dem t 
gt ſind, werden alfo glei 
chen Intereſſen 


reiſte Charlotte 
Hufe zu fichern. 
n; nun versuchte 
ns zu bewegen, 
Max milian gewinnen ſollte. 
ommen war, wurde Kaiſer 
uereiaro erſchoſſen. Charlotte verfiel in Wahn. 
päter wurde fie nach ihrer belgifhen Heimat 
aeten bei Brüſſel, Hat fie noch ſechs Jahrzehnte 
enheit, die nur hin und wieder in den letzten 
olſche Nachricht von ihrem Tode unterbrochen 
jal der ſchönen unglücklichen Frau ift auch in 
d und Max mittan“ gezeichnet worden. 


erſtattet Bericht über feine politik 
. ) 


würde fie automatiſch 


Ich habe 
legenheit wiederholen, daß die 
9 ſolidariſch und einmütig ift, 
ennen. Ich bin in keinem Augen⸗ 


Die „Times“ zu den Kabinettsberatungen 
über China. 


DD. London 19. Januar. (Si 
ſchriſt „Kabinett und China“ faſſen h 
der letzten Kabinetts perhandlungen über China zuſommen. Das 
Blatt beſtätigt dabei. daß die fundamentalen Richtlinien der britiſchen 
& | Bolitit unverändert blieben. Die Regierung fei noch nach wie vor 
bereit, mit den verantwortlichen Autoritäten in China wo immer ihr 
Sitz auch fein möge. über eine Reviſion der Verträge einſchließlich 
der Frage der Verwaltung der Konzeſſionen zu verhandeln. Die 
britiſche Politit werde weitgehende Rückſichten auf die 
nationalen Aſpirationen der Chineſen nehmen. 
orderung der e u en u. at i u y A 
ti ankauer Verhandlungen fa a 
— A Malle nunmehr in der Lage 
in der Frage der britiſchen 


eldung.) Unter der Ueber⸗ 
die „Times“ das Ergebnis 


t eſteh 
iſchen Frankrei 
zu gew eien 


der dortige britiſche Unterhändler 
n würde, dem Staniöneler Außenminiſter 
Konzeffion in dieſem Teile Chinas klare 
breiten. Dieſe Borichläge entſprechen den von de 
gierung ſchon ſeit längerer Zeit vertretenen Anſichten. 
möglich, daß ſie die Anſprüche 
voll befriedigten: auf 
daß auf dieſem Wege die 
in Schanghai geſichert und bri 
griffen bewahrt werden kön 
wer ge fidh klar ze 
en aus wärtigen M 
ſtaatsmänniſche Prinzipien 


Aus anderen Ländern. 


Eine Mahnung des Völkerbundsrates an die 
ad des Völkerbundes. 


Der Generalſekretär des Völkerbundes 
eit entſprechend dem Beſchluß des Völkerbunds⸗ 
I liedsſtaaten de 
Vollverſammlung des Völker⸗ 
jedsſtaaten empfohlen 
tlinten des 
u bringen, das 
ts gedanken 


der Kantoneſer Nationaliſten nicht 
rin Tig m chen Geſchäfts leut 
ntereſſen der briti 8 eute 
Ache Leben und Eigentum vor Ueber⸗ 
Im Laufe der Verhandlungen 
igen, ob die Kanton regierung bereit fei, in feſte Bes 


ü ber Ar- : 
tführung en zu treten und ſich an 


chte längere Erklärung des 
N tonte in ruhiger und Taler Weile 
ſche Regierung nicht daran denke i 
etroleumgeſetze und anderer Beilimmun 


„ 19. Januar. 
chte aufzuheben, was gleichbedeutend Gent 3 


hat vor einiger 


Text der Entf. ießung der letzten R 
Des sermi un 2 es — nen 
wird, beim uß von tä \ 

er 6201919118 von 1924 zur Anwendun 


In der Entſchließung der 
Abſchluß von Verträ 
bundsrates empfohlen. 
Es liegt nunmehr ein 

an den Generalſekretär des 
erari ye A 

ichtlinien 
S des Völkerbundes zum Ausd 


das Eiſenbahnunglück bei Langenbach. 


20 Januar. (R.) Dem Rotteniührer Johann F ert fdh 
Er deſſen Berfhuiben die Langenbacher Eſſendabn⸗ 
13. Auguſt vorigen Jahres bei der 12 Perſonen den 
i nunmehr die Anklageſchrift zuge» 
Anklage lautet auf fahrläſſige 2 
fahrläſſiger Transporte 
geſährdung. Die Gexichtsverhandlungen werden wahrscheinlich Mitte 
gericht Freiſing ſtatifinden. 


gen die vermittelnde Tätigkeit des Völker⸗ 
franzöſiſchen Regierung 


jerung ſtelle mit B 
Weit en der Entſch 
gelangt 


uͤckgeführt wird, 
ftedı worden. Die 
Fällen, tahrläſſiger Per 


März vor dem Schöffen 


Es handelt 
Richtung zu 
erſchemenden wendiſchen Blattes 
das Organ der radikalen wendiſch 
Kapital 
hat i 
gerufen. Die 
rate geführt, der als Vertretung 
tretje m der Lauſitz ſtaatlich a 


die Hinrichtun 
mehr Herr 


e 
Con 


Staubſauger auskom 
und praktiſche 

Stromverbrauch 
Sha ſungsgerät. 
taubaufwirblun ) 
raſch, mühelos, gründlich und hygteniſch 


{| 


Verhaftung 
Berlin, 20. Januar. 
folge gelang es durch den 
Ampullen und Tuben Kot 
Frankfurt a. M. einen im großen 
phlumſchmuggel aufzudecken. 
Düſſeloorf einen Sau 
außer zahlreichen Kok 
Piſrole mit größerer Munitlo 
ſchreuungsſcheine, einen Rei 
des D⸗Zuges, in dem das 
haftung geführt hat. Die 
derichiedentiich Heiratsſ 


Beſprechun 


deutſches Reich. 


Großer Poſtdiebſtahl. 

Aus einem Postwagen, der am 
der Hauptpoſt in der Eber walder 
d der außer Wertſachen einen 
Mark enthielt, wurde kurz vor der Ei 
pipoſt der Geldſack entwendet. 
Begleitenden, ein Oberpoſtſchaffner und ein 
chten anſcheinend es an der nörtzen Aufmerkfam⸗ 
ach der Beobachtung von zwei Zeugen Nt der 
m Manne begangen worden der 
Poſtmütze trug und der den Karren 
Die Zeugen hielien ihn für einen Beg eiter dee 
bar hat der Täter mit 
Kaſten geöffnet und den Geldſack herausgehobe 


Großfeuer in der Allgemeinen Elektrizitäts⸗ 
Ge ſellſchaft. 
(R.) Geſtern nacht gegen 2 Uhr ijt wie 
in dem Werk der Allgemeinen 
n der Brunnen traße ein großes 
Fabritſeuerweyr und ſtädtiſche Wehr hatte 
um des Feuers Herr zu werden. 
der Brand ausgebrochen war 
ch wer beſchädigt. 
Hälfte der in dieſer Halle 
als fie zur Arbeitsſtärte erſchlenen, wieder 
geſchickt werden mußten, weil für ñe leine Arbeit; 
war. Der durch den Brand angerichtete Schaden iſt 


Berlin. 20. Januar. (R.) 
Dienstag abend wie alltäglich nach 
Straße befördert wird, un 
mit 7500 
Tor der Hau 
port 
haben 
keit fehlen laffen. N 
Diebſtahl ohne Zwei 
einen großen Umhang und eine 
zu ſchieben jd) en. 
Transportes. Offen 


fel von eine 


Berlin. 20. Januar. 
die „B. Z. am Mitiag- meldet, 

Elektrizitäls-Geſellſchaft in Berlin i 
Feuer ausgebrochen. 
ſtundenlang zu tun, 
Montagehalle. in der 
niedergebrannt und -f 
ſind derart, daß etwa 
Arbeiter geſtern vormittag 
nach Hauſe 
ftätte, verfügbar 
bedeutend. 

Die Elbeſchiffahrt bei Magde burg. 

(R.) Die Schiffahrt auf der Mutelelbe tji 
gen des Hochwaſſers eingeſtellt worden. 
nicht die Brüden pajfieren, 
Bet Magdeburg liegen viele 
and warten das Ende des Hochwaſſers ab. 


eines Kokaingroßſchmugglers. 

(R.) Der „Neuen Berliner Zeitung“ zu⸗ 
zufälligen Fund eines Patetes mit 1000 
Morphium im D-Zug Rotterdam: 
Stil getriebenen Kolain⸗ und Mor⸗ 
Die Kriminalpolizei verhaftete in 
mann Fri Hanke in deſſen Wohnung man 
Morphiumvorräten eine geladene 
nömenge, ein Dolchmeſſer, Örenzüber:. _ 
ſepaß nach Holland und eine Rechnung 
Patet gefunden wurde, das zu feiner Ber: 
Polizei ſtellte ferner fejt, 
chwindel getrieben hat. 


gen zwiſchen den ſächſiſchen Staats: 
en und dem wendiſchen Volksrat. 


(Tu.) Auf der Kreishauptmannſchaft in 
en Staatsbehörden und 


die 


tlin, 20. Januar. 
der .B. 3.“ zufolge we 
Die Schleppzüge tönnen 


zu hoch ſteht. 


ains und 


Bausen 19, Januar. 
Bautzen haben zwiſchen d 
Volksrate Beſprechungen über die 
fih darum, der bish 
Dazu ift eine andere Gir 


unterhalten wird. Die deut 
chen Kreise 
rhandlungen wurde 


London, 20. Januar. (R 
„Daily Telegraph“ meldet: D 
immer ungünſtkger. i 
Zwei Hoſpitäler, eine Schule und eine amerikaniſche 
vollſtändig geplündert worden. 
der Miſſetäter angeordnet, 
er Lage. 


Internationale Arbeitsgemeinſchaft in der 
Kunſtſeideninduſtrie. 

i „Daily Expreß“ erfährt: Zwiſchen 

ſtſeidenfirma Courtaulds, der bedenten⸗ 

engeſellſchaft Snia Viſzoſa und den Ver- 

iſt eine internationale 

Das Abkommen wird 


uar. 
der großen britiſchen Kun 
den italieniſchen Kunſtſeid 
einigten Glanzſtoffabriken 
Arbeitsgemeinſchaft abgeſchloſfen worden. 
ſofort in Kraft treten. 


Wellervorausſage für Freitag, 21. Januar. 
= Berlin, 20. Januar, (N.) BorübergehendeAbnahme der 
Bewölkung Temperaturen nahe Froſt 

Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
politiſchen Teil: } 
erbrechtsmegerz; 

; für den unpolitiſchen 

: Robert Styraz für 3 
Schulz, Kosmos Sp. z o. o. — 


Verantwortlich für den 
Styra; für Stadt und Land: Rudolf 

für Handel und Wirtſchaft: Gutdo Baehr 
Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“ 
den Anzeigenteil: Richard J. 
V : „Bojener Ta 
cordia Sp. Ake., ſämtlich in Poz nad, ul. Zwierzyntecka 6. 


Te tür die Tinehmer an dr lan er 
Wesinoinisehen Lanlwirtsehall. else. 


Intereſſe der PT. Landwirte, 
r Landwirlichaftlichen 
Pozua a, ul. Fredry 12, den 
otos⸗Staubſauger ſich praktiſch 


Es liegt im eigenſten 
nicht zu verſäumen. entwed 
Abtl. Radio oder bei der Fa. 
durch die D. L. G. Berlin e 
vorführen zu laſſen. 
ſchland bereits wenige Haushaltungen, die ohne 
⸗Staubſauger it durch ſeine ſolide 
urch ſeine Billigkeit und geringen 
d mehr, ſondern ein unentbehrliches 
Man reinigt mit ihm die ganze g 
ie Einrichtungsgegenſtände zu verſchieben, 

iſch. 


men. Der Protos 
Ausführung, ſowie d 
Luxus gegenſtan 


g und ohne d 


Die den Trans⸗ 
Oberpoitiefretär, 


einem Nachſcheüſſel der 


da das Waſſer 
Dampfer und Kahne 


daß Hante auch 


dem wenoiſchen f 
Wendenpolitik fialtgefunden. 
etigen wendiſchen Poliiit eine neue 
ſtellung des in Bautzen 
„Serbske Nowiny erforderlich, das 
en Kreiſe iſt und mit wend 
ſch⸗feindliche Haltung des Blattes 
iderſpruch hervor⸗ 
n mit dem wendiſchen Volks⸗ 
der wendiſchen Volks ⸗ 
nertannt ift. 


Letzte Meldungen. 


Zur Leiferder Ei 
Berlin, 20. Januar. 

Arbeiterjugend Deutſchlan 
preußiſche Staatsminiſterium 
Attentäter von Leiferde 
gehoben, daß das Todesurteil 
dadurch bedingte pſychol o 8 
teilten keine Rückficht ne 


Ernſte Lage in Funſchan. : 
Der Pekinger Korreſpondent des 
Nachrichten aus Funſchau lauten 
Ein Miſſionar wurde 


ſenbahnkataſtrophe. 


Der Vorſtand der ſozialiſtiſchen 
hat in einem Telegramm an das 
die Bitte ausgeſprochen, die beiden 
zu begnadigen und hervor⸗ 
auf die ſoziale Notlage und die 
i ſ che Verfaſſung der Verur: 


che Admiral hat 


Wohnung ohne 


720 Original Siedersleben ; 
© Un'vorsal-Drillmuschine Saxonia $ 

J mit. der neuen Entleerungsvorrichtung 1 
liefert in allen Breiten 


Woldemar Günter 


Landmaschinen, landwirtsch. 
og Bedarisartikel, Fette u. Oele. 
Poznań, Sew. Mielżyńskiego 6. Tel. 52-25. 


8333 
Die neue, verbesserte 
Original „Harder“ 


Hackmaschine. 


antanan 
Die ideale Hackmaschine des modern. Landwirts. 
Í 0 


Für alle Bodenarten, auch schwersten Lehm geeignet. 


Absolut sicheres Eindringen der Hackmesser durch die 


neue patentierte Ahriegelung des Huckrunmens.“ 


Heine Gewichtsbelastung, daher kein unnötiger toter 


Ballast. Uebersichtliche, einfache Bauart. 
Generalvertreter und zu besichtigen bei: 


Hugo Chodan, rau se 


Poznan, ul. Przemysłowa 23. 


Weitere grosse Transporte 


Hackmaschinen 


Original 155 ohne“ 
un 
Original „Pflanzenhilfe“ 


sind eingetroffen und in allen gängigen 

Breiten sofort vom Lager: lieferbar. 

Mit Offerten und Prospekten stehen 
wir gern zur Verfügung, 


Schiller «Beyer 


Maschinen und Eisenwaren 
für Industrie u. Landwirtschaft 


Poznan, ul. Towarowa 21 Tel. 5447 


Beste umd il ste Bezugsquelle für Landmaschinen 


50 % billiger! 
4 Campenapparat 


Hlackmaschinen 


Theodor Hey's 
neueste verbess. Ausführ. 


Dr. Nesper 200 zi 
Fruchthilfe“ 
in allen gangbaren Breiten Teile Leg . e 5 
ab Lager Poznad konkur- Tete ae 4. cam ên N 
renzlos pillig lieferbar. eee p 100 


D ünnerstreuer 
EUTIN EIER Kopfhörer. . 13—21 
„Westfalia“ 
noch einige Stücke unter 
Fabrikpreis. 


3 
Lee 


Ermäßigung. 


Stille's Patent 
in allen Grössen sofort 
ab Poznań. Ersatzwalzen 


ileh annen 
manr Rolklee 
ständires grosses Lager ; 
Messeimer 9 
Kartoffel- Weiß-, Grün-, Gelb- 
PD u. Wundtlee, 
e eee 
; Seradella u. Gelbſenf 
Sarrazin u. erbitten bemuſterte Angebote. 
unter Fabrikpreis. 
ni H. JanMarkowski]| Guſtav Dahmer, 


Danzig. 


Gegründet 1891. 


Pozuan, 
MAR u 
IM Sew. Mieläyüskiego 23. 
Tel. 92244 


Die rühmlichst bekannten 


Quetschmühlen 
sind in Polen wieder zu haben und- können 
auf meinem Lager besichtigt werden. 
H Woldemar Günter, Pozna: 
Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel, Fette u. Oele 
Tel 52-25 Sew Mielżyńskiego: 6 


— ner 


— 


Paul Seeler, 5 


eautſprecher Lorenz 35 „ 


Außerdem Reico. und Tele- 
funfen-Empfänger mit 


20 9 
Fa. reif oznan, 
Fr. Ratajezaka 19. Tel. 2816, 


pureman Sn ee 
Wir find Käufer für jeden Poſten 


Samen- u. Getreide⸗Export 


Tel. 1769. 


Hansa-Schrot- und $ 


Planino, er 


—+ Dofener Cageblakt. >—- 
— 


ercodes-Benz 


Die neuen Sechszylinder 


Original Hey's * 
Universal-Hackmaschine 
„Pflanzenhilfe“ D. R. Pte., in allen Breiten, ab 

Lager Poznan lieferbar empfiehlt 


Woldemar Günter 
Landmaschinen, landwirtsch. 
Bedarfsartikel, Fette u. Oele. 


8/38 PS. und 12/55 PS. 


sind in wenigen Wochen zu 
fabelhaft billigen Preisen 
in Posen lieferbar. 
Langfristige ZahlungsbedingungenT | 
Gefl. Anfragen unter 240 an die ‚Geschäftsst. d. Bl. erb. 


holländischen Unterricht! 


Ang. erb. an den Portier des Chrifti. Hoſpiz Wiazdowas. 


Lalla ale 


oser Handwerker - Verei 


merksam, dass der Sängergau 
Dosen den Derein zum 


2. Gaukonzert. 


Gelr Aemäne 
Crüsmü er 
Garhenbinder 


Hackmaschinen 
„Original Rutiruf‘‘ Ackerschleifen 
„Osterrieder“ Höhenförderer 
„Union“ Milch-Separaloren 


liefert durch die örtlichen Niederlagen der Generalvertrieb für Polen: 


Erwin Uthke, Oddzial: Poznan 


ul. Towarowa 21a. Tel. 1837. 
Centrale Danzig, Bürohaus: Boettchergasse 23/27. 


eingeladen hat. 


Um recht rege Beteiligung wird gebeten. 
Der Vorstand. 


N 


een * 


E 


Hennen 


Täglich 8 Uhr abends 
Auftreten von in- und 
ausländischen Artisten 

i 


mit 
o o 
Ludwikowskij} 
Humorist und Literat 7 
Den Besuchern 1 
der Tagung der Mestpolnisehen Landw. Gesellsehaft Stimmungs-Musik. Klassische Musik. 
empfehlen wir unser reichhaltig ver- Eintritt frei! Mässige Preise! 
sehenes Geschäft in täglich frischem PPRREHFFRTTTTTRTTNTERINTTITTITTITTTITTTLLLLLLLLLLLELTELTTELTELE, 
waren deyin Te 


Konfekt, Schokolade s. 


Bracia Miethe, Poznai 


ul. Gwarna 8. Telephon 3101. 
Die Firma besteht seit 55 Jahren, 
Da wir selbst fabrizieren, können wir unserer geehrten 


Kundschaft mit täglich frischen, aus besten Rohmaterlalien her- 
gestellten Waren dienen. 


nRO 
0 Qo. | 
Py Kabaret ®| 


Poznań, Kantaka 8/9- Tel. 3369 
I. Etage (Eingang durch Toreinfahrt) 


Jeden 1. und 16. d. Mts. 


Programm Wechsel 
3 Beginn 10.30 Mäßige Preise 


DANCING. 


P er 
rer.. u ̃˙⅜ꝓN... ?“... i 


Die älteste B A R am Ylatze 


„PAX“ 


Bar und Weinstuben 
Poznań 


ul. Mielżyńskiego Nr. 22 
(neben Hotel Monopol). 


on ca. 300 Morge 


Wir bitten unsere geschätzten 


„ Inserenten 2 2 


in ihrem eigenen Interesse, Zahlungen für 
Inserate nur an unsere Botenfrau, die sich durch 
Ausweis legitimiert, zu leisten. 

Unsere Akquisiteure sind nicht berechtigt, 
Zahlungen für uns in Empfang zu nehmen. 


Alleinige Anzeigen-Annahme 


für das Posener Tageblatt 
Kosmos Sp. Z o. o. 


Solide Freise! 


€ 


ul v 


am | COEP e ENGEREN Bh pewara 3 9203 tanen Me 94 

x za e 2 Preisangebote unter J. K. an die Geſchäſtsſt Ze 

a gen; ( Zirkus Staniewski! l 

pri Heute, den 20. Januar. 8 Ahr abends: ; Kartoffel- Dampf- und 
Pianino Großes Schaus iel! g noeh Een gl ter 

od. k lügel zu kauſen 16 neue Attraktionen! 16 neue Attraktionen! upinen-Quetschen, Kartoffel-Däm pie“ 

gelacht.  Yreigangade unter unſt — Sport — Humor Kochkessel, Kartoflelquetschen 


liefert als Spezlalität 


Woldemar Günter, Poznań 
Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel, Oele u. Fette 
Tel. 52-25 Sew Miezyhskiezo 7 


Lie Halle ift gut geheizt! 
Preiſe von 75 Groſchen bis 4 z. 
Nach der Vorſtellung wartet die Straßenbahn! 


zu kaufen geſucht. Offerten 
unter 194 an die Geſchäfts⸗ 
elle d. Bl. zu richten. 


